
M i t  a M t l i c h e M  B e k a n n t M a c h u n g s t e i l

D i e  W o c h e n z e i t u n g  D e r  s t a D t  t r i e r

rasern auf der spur: 
kontrollen und ampel- 
blitzer sollen tempo- 
sünder einbremsen. Seite 3

neue Broschüre und 
Beschilderung informiert 
zu Partnerschaftsgärten 
auf dem Petrisberg. Seite 9

auf einen Blick: Übersicht 
über die angebote der 
illuminale am 24. und 
25. september. Seite 2
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Beim Wahlbüro sind aktuell bereits 
über 31.000 anträge auf Briefwahl für 
die Bundestagswahl am 26. septem-
ber eingegangen – eine immense stei-
gerung gegenüber der letzten Bundes-
tagswahl, bei der insgesamt gut 
23.000 Menschen Briefwahl beantrag-
ten. Möglich ist die Beantragung hier-
für online (www.trier.de/wahlen), per 
e-Mail (briefwahl@trier.de) oder im 
Briefwahlbüro in der europahalle.  red

Bekanntmachung mit Übersicht 
der Wahllokale auf Seite 6

Mit einem einweihungsfest wurde die 
Wiedereröffnung der orangerie im kü-
renzer schlosspark gefeiert. Der orts-
beirat und ein Förderverein hatten 
sich für die renovierung des gebäu-
des aus dem 19. Jahrhundert enga-
giert. unter www.orangerie-kuerenz.
de kann es für Veranstaltungen oder 
Feiern gemietet werden.  red/Seite 10

Das südbad hatte 
am sonntag seinen 
letzten Badetag 

2021. seit der eröffnung am 6. Juni 
waren dort rund 29.000 Menschen 
zu gast. Das sind circa 5000 weniger 
als im ersten corona-Jahr 2020 
(34.000 Besuche) und entspricht nur 
etwa 40 Prozent der auslastung ei-
nes normaljahres. Die stadtwerke, 
die das südbad betreiben, sehen da-
für neben corona auch das wechsel-
hafte Wetter als grund. gemäß hygi-
enekonzept durften höchstens 750 
Badegäste die anlage gleichzeitig 
betreten. Bei schlechtem Wetter 
wurden teils nur zweistellige Besu-
cherzahlen verzeichnet.  red

Zahl der Briefwähler 
stark gestiegen

Sanierte Orangerie 
in Kürenz eröffnet 

Saison im 
Südbad beendet

Neues System mit drei Warnstufen
Land führt „2G+“-System ein / Zutritt von Ungeimpften wird begrenzt

Seit Sonntagmorgen gilt die 26. Coro-
na-Bekämpfungsverordnung des 
Landes. Sie beinhaltet vor allem Än-
derungen bei den Leitindikatoren: 
hier ist künftig nicht mehr allein die 
Sieben-Tage-Inzidenz ausschlagge-
bend. Die rathaus Zeitung informiert 
über die wichtigsten Änderungen. 

Die neuen indikatoren setzen sich zu-
sammen aus der sieben-tage-inzi-
denz, dem sieben-tage-hospitalisie-
rungs-Wert und dem anteil der mit 
covid-19-erkrankten belegten inten-
sivbetten. sie reichen von stufe 1 bis 
stufe 3, die jeweils dann ausgerufen 
werden, wenn mindestens zwei der 
drei schwellenwerte erreicht werden.

zudem wird laut Ministerpräsiden-
tin Malu Dreyer in rheinland-Pfalz ein 
„2g+“-system eingeführt. Für geimpf-
te und genesene bleibe es bei einem 
sehr großen stück normalität. es wer-
den für diese gruppe unbegrenzte 
zusammenkünfte möglich sein, zu 
denen ein gewisses kontingent an 
nicht-immunisierten Personen hinzu-
kommen kann. „als Faustregel gilt: 
Wir sehen keinen lockdown mehr als 
schutzmechanismus vor. geschäfte, 
restaurants, hotels, theater und ki-
nos sollen geöffnet bleiben, auch bei 
steigenden inzidenzen. stattdessen 
wird der zutritt von nicht immunisier-
ten Menschen schrittweise reduziert, 
um eine Überlastung des gesund-
heitssystems zu verhindern“, erläuter-
te die Ministerpräsidentin.

an die Warnstufen sollen differen-
zierte Maßnahmen anknüpfen. Da 
die infektionsgefahr unter geimpften 
und genesenen Personen wesentlich 
geringer sei als unter „nur geteste-
ten“ Personen, bestehe für den Be-
treiber einer Veranstaltung oder in 
der gastronomie künftig die Mög-
lichkeit, mehr Personen den zutritt 

zu gestatten, wenn darunter nur eine 
sehr geringe anzahl von lediglich ge-
testeten Personen ist. in allen Warn-
stufen sei ein „kontingent“ von Per-
sonen vorgesehen, für die eine tes-
tung ausreiche, um insbesondere 
dem rechnung zu tragen, dass ein 
sehr geringer Prozentsatz sich aus 
medizinischen erwägungen nicht 
impfen lassen kann. Da die impfung 
aktuell erst ab zwölf Jahren durch die 
ständige impfkommission empfoh-
len wird, zählen im sinne der Verord-
nung kinder bis einschließlich elf 
Jahren als geimpft und fallen damit 
unter die „2g+“-regel, so das land. 

Das erreichen einer Warnstufe 
wird unter anderem auswirkungen 

auf die zulässige Personenzahl bei 
privaten zusammenkünften, aber 
auch auf Veranstaltungen im innen- 
und außenbereich haben. „Der auf-
enthalt im öffentlichen raum ist mit 
höchstens 25 Personen gestattet, 
wobei geimpfte und genesene Perso-
nen bei der ermittlung der Personen-
anzahl außer Betracht bleiben. Bei 
erreichen der Warnstufe 2 in einem 
landkreis oder einer kreisfreien 
stadt reduziert sich die Personenan-
zahl auf zehn; bei erreichen der 
Warnstufe 3 reduziert sich die Perso-
nenanzahl auf fünf“, erläutert ge-
sundheitsminister clemens hoch 
den Mechanismus des neuen Warn-
werts. Darüber hinaus seien Veran-

staltungen in geschlossenen räumen 
mit bis zu 250 zuschauerinnen und 
zuschauern oder teilnehmerinnen 
und teilnehmern, die nicht-immuni-
sierte Personen sind, zulässig. eine 
nicht-immunisierte Person im sinne 
dieser Verordnung ist eine Person, 
die weder geimpft noch genesen ist 
und das elfte lebensjahr vollendet 
hat. Bei erreichen der Warnstufe 2 in 
einem landkreis oder einer kreisfrei-
en stadt reduziert sich die Personen-
zahl auf 100; bei erreichen der Warn-
stufe 3 auf 50. Über diesen Perso-
nenkreis hinaus können ausschließ-
lich geimpfte oder genesene Perso-
nen teilnehmen.  red

 Fortsetzung auf Seite 2

Im Gespräch. Der städtische Umweltbeauftragte Johannes Hill (l.) diskutiert 
mit Teilnehmerinnen der Konferenz, wie Klimaschutz in der Stadt umgesetzt 
werden kann. Foto: Toni Loosen-Bach

rund 50 gäste konnte die Vorsitzende 
der lenkungsgruppe der lokalen 
agenda 21, Professor antje Bruns von 
der uni trier, bei der auftaktveranstal-
tung zur zukunftskonferenz begrü-
ßen. unter dem titel „klimawandel 
findet stadt – gemeinsam für ein le-
benswertes trier“ hatte die lenkungs-
gruppe zusammen mit der stadtver-
waltung und mit unterstützung der 
city-initiative ins theater eingeladen.

in ihrer Begrüßung verwies Bruns 
auf die drastischen Folgen des klima-
wandels auch für die stadt trier. sie 
hob zentrale ereignisse aus diesem 
Jahr hervor, die ein unmittelbares 
handeln unausweichlich machten. 
hierzu zählte sie unter anderem den 
aktuellen Bericht des Weltklimarats,  
der die wissenschaftliche Basis für ein 
handeln liefere: „Wir können nahezu 
mit 90 Prozent sicherheit sagen, dass 
sich das klima viel stärker erwärmt, 

als vorherige Berichte gesagt haben“, 
so Bruns. auch die Flutkatastrophe im 
Juli sieht die Wissenschaftlerin als 
Weckruf. 

Für die stadt trier bedeute dies, 
dass der klimaschutz in allen ent-
scheidungen mitberücksichtigt wer-
den müsse. „Wir müssen uns an die 
Folgen des klimawandels anpassen, 
wir müssen unsere stadt umbauen 
und wir müssen unser leben verän-
dern“, appellierte Bruns.

umweltdezernent andreas ludwig 
betonte, die zukunftskonferenzen der 
lokalen agenda 21 lieferten immer 
wichtige impulse für die stadt. einige 
impulse lieferte christian kotremba 
vom kompetenzzentrum klimawan-
del der landesanstalt für umwelt Ba-
den-Württemberg, der sich in seinem 
referat mit der klimawandelanpas-
sung in der stadt beschäftigte. er zeig-
te an Beispielen auf, wie sich die stadt 

an die Folgen des klimawandels an-
passen kann. Dabei setzt er vor allem 
auf mehr grünflächen, Maßnahmen 
um das Wasser in der stadt zurückzu-
halten und auf verstärkten holzbau, 
insbesondere auch bei öffentlichen 
gebäuden.

an zwei thementischen konnten 
die Bürgerinnen und Bürger im an-
schluss erste ideen entwickeln, wie 
klimaschutz in der stadt umgesetzt 
werden kann. Dabei standen die Frei-
raumbegrünung und Fassaden- und 
Dachbegrünung im Fokus. zu den 
themen wird es auch am 18. und 25. 
september zwei Workshops geben, 
bei denen die teilnehmenden prakti-
sche erfahrungen und anregungen 
bei der Begrünung sammeln können. 
Weitere Workshops sollen im nächs-
ten Frühjahr folgen.  red
■ Weitere infos online unter www.
la21-trier.de

Handeln für den Klimaschutz
Auftakt der Zukunftskonferenz der Lokalen Agenda 21 

Leitindikator

7-tage-inzidenz 
(neuinfektionen,  

stadt trier)

7-tage-hospitalisie-
rungs-inzidenz 

(Versorgungsgebiet trier)

anteil 
intensivbetten 

(auf landesebene)

Warnstufe wird ausgerufen, 
wenn mind. 2 der 3 Leitindi-
katoren erreicht werden.

Warnstufe 1

bis höchstens 100

kleiner 5

bis höchstens 
6 Prozent

Warnstufe 2

über 100
bis 200

5 bis 10

mehr als 6 Prozent 
bis 12 Prozent

Warnstufe 3

mehr als 200

größer 10

mehr als 
12 Prozent

Neue Kriterien. Die 7-Tage-Inzidenz lag in Trier am Montag bei 61,8, die Hospitalisierungs-Inzidenz bei 1,3 pro 100.000 
Einwohner und der Anteil der mit Covid-19-Erkrankten belegten Intensivbetten bei 5,01 Prozent. Grafik: PA/nok



  2 | AKTUELLES Dienstag, 14. September 2021

5

17

3

15

2

16
10

4

WC

WC

1

4

17

15

2

6

7

8

9

3

5

10
16

11

16

12

14

13

17

18

16

WC

1  ENTER³
Videomapping auf die Fassade der Porta Nigra
20 - 23.30 Uhr (halbstündlich)
ruestungsschmie.de, SOUNDSELEKTOR, 
Poesie von AnniKa von Trier 

2  SPEED AND CONTEST
Interaktive Partikelsimulation 
Bodo Korsig, Bonko Karadjov

3  GESCHICHTE HAUTNAH
Lesungen, Führungen und eine Performance
19 Uhr: Familienführung „Trier grenzenlos“
19.45 Uhr: Lichtshow-Performance
20.15 Uhr: Lesung „Trierer Märchen“
21 Uhr: Lichtshow Performance
21.45 Uhr: Taschenlampenführung
22.30 Uhr: Lichtshow-Performance
Stadtmuseum Simeonstift

4  PORTUNITY
Licht- und Sound-Skulptur
Im Wechsel mit Enter³ (halbstündlich) 
Hochschule Trier

5  GALERIE NETZWERK MEETS ILLUMINALE
Projektionen und Installationen
Galerie Netzwerk, Arthur Stammet, Laurent Will-
komm, Gery Oth, Willie Sturges und Pulp 19

6  KUNST IST GRENZENLOS 
Kunstprojekt
Lebenshilfe Trier e.V.

7  TREFFPUNKT 
AM WEIDENGRABEN
Live-Graffiti-Performance und 
Lampion-Ausstellung 

8  „YES, WE‘RE OPEN!“  
IMAGINÄRE MENSCHENKETTE
Mitmach-Foto-Projekt
Laas Koehler / KM9 – Dein Kunstraum

9  HO*PE
Interaktive Projektion
Hochschule Trier und 
Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.

10  POI-LICHTSPIELE
Mitmachaktion für Groß und Klein
Illuart

11  KLEIN ANDERS/
KULTURKARAWANE
Chill Out-Zone 
20.30 - 21.30 Uhr - EINS. 
22.30 - 24 Uhr - Electric Conzertration

12  MARX ILLUMINATION
Licht-Schatten-Projektion
Kraftwerk Lichtmanufaktur

13  LIGHT FLOW FROM SPEE
Zeichnungen mit Licht
Kunstfähre – Kulturagentur i.d. TUFA 
und Friedrich-Spee-Gymnasium

14  GRENZENLOS. ALLES FLIESST …
Leuchtobjekte mit 
künstlerischen Arbeiten 
Silvia Feketová, 
Europäische Kunstakademie e.V.

15  TOURIST-INFORMATION

16  GEBASTELTE LAMPIONS
Stadtmuseum Simeonstift und zahl-
reiche Grundschulen, Hort Maria-
hof, Treffpunkt am Weidengraben, 
Lebenshilfe Trier, Autismus-Thera-
piezentrum, Kerstin Emonts, Simone 
Busch und Residenz am Zuckerberg

17  STELZENLÄUFER „LUMIANER“ 
& „SCHMETTERLING“
19.45 – 20.30 Uhr 
22 – 22.45 Uhr
Stelzentheater Circolo

18  GRUSS IN DIE 
PARTNERSTÄDTE TRIERS
Ausstellung 
Rathaus-Kids

V E R A N S TA LT U N G S I N F O R M AT I O N E N

Kartenvorverkauf in der Tourist-Information, allen bekannten VVK- 
Stellen von Ticket-Regional und online unter www.ticket-regional.de 
Laut Corona-Schutzverordnung ist KEINE Abendkasse möglich.

Aktuelle Informationen zu Einlass und Corona Schutzmaßnahmen 
entnehmen Sie bitte unserer Webseite: www.trier-info.de/illuminale

Beethoven: Theater lädt  
zum Sinfoniekonzert ein

Vorschau auf die nächsten Termine
Werke von lud-
wig van Beetho-
ven und kurt 

Weill sind beim ersten sinfoniekon-
zert der neuen spielzeit am theater 
trier am Donnerstag, 23. september, 
20 uhr, in der europahalle zu hören. 
auf der Bühne stehen neben dem 
Philharmonischen orchester der 
stadt trier arminia Friebe (sopran), 
tassilo Probst (Violine) und general-
musikdirektor Jochem hochstenbach.

neben dem sinfoniekonzert gibt es 
weitere aufführungen im theater:
■ „Die hochzeit des Figaro“, mitt-
woch, 15. September, 19.30 uhr, 
großes haus. Opera buffa von Wolf-
gang amadeus mozart (Wiederauf-
nahme). Weitere aufführung: Sonn-
tag, 19. September, 18 uhr.

Der findige Figaro, vor einigen Jah-
ren Barbier des grafen almaviva und 
nun sein kammerdiener, möchte sus-
anna, die zofe der gräfin, heiraten. 
Figaro selbst hatte graf und gräfin 
zusammengebracht, doch nun stellt 
graf almaviva susanna nach und ver-
sucht, das alte „recht der ersten 
nacht“ durchzusetzen. Die gräfin will 
zwar ihren Mann zurückgewinnen, 

gerät aber gleichzeitig in Versuchung, 
dem ungestümen Werben des jungen 
cherubino nachzugeben.
■ „meisterklasse“, Samstag, 18. 
September, 19.30 uhr, großes haus, 
Schauspiel mit musik von Terrence 
mcnally.

im Fokus steht die berühmte 
opernsängerin Maria callas, wie sie 
drei verschüchterte junge sängerin-
nen und sänger unterrichtet.
■ erste Concert Lounge, mittwoch, 
22. September, 20 uhr, europahalle.

zuschauerinnen und zuschauer 
können Meisterwerke der sinfonik ge-
nauer kennenlernen. sie haben die 
Möglichkeit, generalmusikdirektor 
Jochem hochstenbach und kapell-
meister Wouter Padberg von einer 
anderen seite zu erleben: als elo-
quente Moderatoren am klavier, die 
ohne lehrerhafte attitüde die komple-
xen Werke und deren entstehung für 
alle interessierten verständlich ma-
chen. im Fokus steht Beethovens 
symphonie nr. 1 c-Dur.  red

■ tickets gibt es online (www.the-
ater-trier.de) und an der theaterkas-
se: 0651/718-1818.. 

Weiteres Jupa-Bücherfest
zu einem „Percy Jackson“-Bücherfest 
lädt das Jugendparlament für Freitag, 
17. september, in die stadtbücherei 
im Palais Walderdorff ein. nach der 
eröffnung um 14 uhr folgt eine le-
sung aus „Percy Jackson – Diebe im 
olymp“. Danach werden viele weitere 
aktionen in der stadtbücherei ange-

boten: Jeder kann durch einen test 
herausfinden, wie groß sein Wissen 
rund um Percy und die griechische 
Mythologie ist. ab 16 uhr gibt es ein 
Vorlesequiz. außerdem werden die 
urkunden für den lesesommer verlie-
hen. anmeldung per Mail an lese-
werk-raum@trier.de. red

Bildungsministerin Dr. stefanie hubig 
erläuterte bei einer Pressekonferenz  
die auswirkungen der neuen Warn-
stufen auf den schulischen alltag: in 
allen schulen gelte in Warnstufe 1 
grundsätzlich die Maskenpflicht im 
schulgebäude, nicht jedoch am Platz 
und im Freien. erreicht ein landkreis 
oder eine kreisfreie stadt Warnstufe 
2, besteht die Maskenpflicht an den 
weiterführenden schulen auch am 
Platz. in der Warnstufe 3 gilt die Mas-
kenpflicht an allen schulen am Platz, 
allerdings nicht im Freien. ausgenom-
men hiervon sind in den Förderschu-
len schülerinnen und schüler, die auf-
grund ihrer Behinderung keine Maske 
tragen oder tolerieren können. 

Weitere ausnahmen von der Mas-
kenpflicht gibt es beim sport- sowie 
beim Musikunterricht, beim essen 

und trinken sowie bei Prüfungen und 
kursarbeiten.

tritt eine infektion mit dem Virus in 
schulen auf, besteht für die schüle-
rinnen und schüler innerhalb der 
klasse, in der die infektion auf-
getreten ist, sowie deren 
lehrkräfte nur bei einer ei-
genen infektion eine ab-
sonderungspflicht. alle an-
deren teilnehmerinnen 
und teilnehmer der klas-
sen- oder lerngruppe müs-
sen sich im regelfall nicht ab-
sondern. sie müssen stattdessen an 
fünf aufeinanderfolgenden schulta-
gen täglich einen selbsttest machen 
sowie eine Maske am Platz tragen. 
Die testpflicht gilt dabei nicht für 
geimpfte und genesene Personen. 
Das gesundheitsamt kann bei beson-

deren ausbrüchen auch strengere 
Maßnahmen anordnen. Dann sollen 
sich zunächst nur die unmittelbaren 
sitznachbarn in Quarantäne bege-
ben, alle anderen können nach einem 

negativen Pcr-test auch wieder in 
die schule gehen. es bleibt bei 

der darauffolgenden test- 
und Maskenpflicht. „es ist 
gut, dass – analog zu den kin-
dertagesstätten – ein Verfah-
ren gewählt wurde, das den 

infektionsschutz und das recht 
auf Bildung bestmöglich verein-

bart“, so die Bildungsministerin.

appell des gesundheitsministers

laut hubig werden aktuell landesweit 
rund 520.000 schülerinnen und schü-
ler zwei Mal pro Woche getestet. Die 
hygienekonzepte würden von den 
schulen konsequent umgesetzt, was 
die begleitende studie des rheinland- 
pfälzischen landesuntersuchungs-
amts und der universität heidelberg 
belege. Das land habe insgesamt ein 
Fördervolumen von 18 Millionen euro 
für Projekte zur raumlufthygiene zur 
Verfügung gestellt. 

gesundheitsminister clemens hoch 
appellierte: „Die lage ist weiterhin 
ernst und angespannt. Wir befinden 
uns immer noch in einer Pandemie. 
ich kann nur alle ermutigen: lassen 
sie sich impfen und schützen sie da-
durch kinder, schwangere oder Men-
schen mit Vorerkrankungen, die noch 
kein impfangebot erhalten konnten. 
Der impffortschritt in rheinland-Pfalz 
ist gut, das belegen bisher fünf Millio-
nen impfungen. Wir dürfen nicht 
nachlassen in unseren anstrengun-
gen.“  red

Lernen mit Maske. Die neue Verordnung sieht verschiedene Regeln für das 
Tragen von Masken je nach aktueller Warnstufe vor. Es gibt aber auch Aus-
nahmen.  Foto: Adobe Stock

Was jetzt in Schulen gilt
Gestaffelte Maskenpflicht / Lockerung der Quarantäne-Regeln
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Mehr Personal für  
den Digitalpakt

Beratungsbedarf 
zu Kindersiegel

Freiluftklassenraum 
in RuwerSanierungsende weiter offen 

Aktuelle Information zum historischen Exhaus-Gebäude
Beim historischen exhaus-gebäude 
in Trier nord ist weiterhin kein ab-
schluss der Sanierungsarbeiten in 
Sicht. Sie waren unterbrochen wor-
den, nachdem man erhebliche Bau-
mängel festgestellt hatte. Durch die 
dann eingeleiteten Sicherungsarbei-
ten ist aber gewährleistet, dass es 
keine weiteren Schäden  gibt.

Von Petra lohse 

nach angaben von Jugendamtsleiter  
carsten lang wurden zusätzliche 
holzbalken im Dachstuhl eingefügt, 
um  zu verhindern, dass  das gebäude 
dort instabil wird. zudem wurde da-
gegen Vorsorge getroffen, dass Feuch-
tigkeit in das gemäuer eindringt.

um die früher im exhaus-gebäude 
ansässige Jugendkulturarbeit weiter 
anbieten zu können, hatten die Ver-
waltung und der stadtrat gemeinsam 
entschieden, für verschiedene ange-
bote eine ausweich-location am 
schießgraben herzurichten. Das 
hauptaugenmerk gilt derzeit einer 
möglichst raschen Fertigstellung die-
ser gebäude. Der Bauantrag ist ge-
stellt, die ausführungsplanung im 
vollen gange. Vorbereitende arbeiten 
laufen, die ausschreibungen folgen in 
den nächsten Wochen. nach dem bis-
herigen Plan gibt es zwei Fertigstel-
lungstermine: Der teil mit dem Veran-
staltungsraum und teile des innenho-
fes mit sanitäranlagen werden im 
Mai/Juni 2022 fertig, die orangerie 

wegen wesentlich aufwendigerer ar-
beiten aber erst anfang 2023. Die ge-
samtbaukosten betragen rund 1,8 
Millionen euro. einige der leistungen, 
die bis zur insolvenz vom exzellenz-
haus e.V. erbracht wurden, wurden an 
andere träger vergeben: der Jugend- 
treff Blue in ehrang und der hort an 
den Palais e.V. und das Fanprojekt an 
den internationalen Bund südwest 
ggmbh. Die Proberäume im Bunker 
betreut das Musiknetzwerk. 

Die verbleibenden leistungen wer-
den in einem interessenbekundungs-
verfahren an freie träger vergeben. 
Diese sind aufgefordert, ihr interesse 
zu bekunden und in einem schlüssi-
gen konzept die Fortsetzung der leis-
tungen darzustellen.

Seitentrakt. In einem Flügel des Exhauses war eine Kita untergebracht. Der gesamte historische Gebäudekomplex ist 
durch ein massives Eisentor (links) gesichert.  Foto: Presseamt/pe

laut städtischem ordnungsamt sind 
Messepark, Viehmarkt, alleenring 
und der Petrisberg szenetypische 
schwerpunkte für die raser- und au-
toposer-szene in trier. Dies geht aus 
einer Beantwortung von Bürgermeis-
terin elvira garbes auf eine anfrage 
der grünen-Fraktion im Dezernats-
ausschuss iii hervor. hintergrund der 
anfrage ist ein illegales autorennen in 
der ostallee, bei dem ende Juli ein 
Passant lebensgefährlich verletzt wur-
de. laut garbes gehen beim ord-
nungsamt regelmäßig Meldungen 
über raser und autoposer ein. 

zu den Maßnahmen, die die stadt 
gegen die raser ergreift, gehören un-
ter anderem die neuen ampelblitzer 
und die täglichen geschwindigkeits-

kontrollen im gesamten stadtgebiet. 
auch gab es bereits gemeinsame 
kontrollen mit der landespolizei, die 
ausgeweitet werden sollen. in ab-
stimmung mit der Polizei wird im 
Messepark aktuell die anbringung 
von Bodenschwellen überprüft. Die 
Bußgeldstelle kann – im einklang mit 
dem bundesweiten Bußgeldkatalog 
– bei schweren geschwindigkeits-
überschreitungen Fahrverbote von 
bis zu drei Monaten und bei rotlicht-
verstößen von bis zu einem Monat 
verhängen. sonstige Verstöße wie ein 
zu lautes Fahrzeug oder ein illegaler 
umbau fallen in die zuständigkeit der 
Polizei. 

seit Juli 2020 hat die Polizei im rah-
men eines Präventionsprojekts zwölf 

„gelbe karten“ verschickt. hierbei 
handelt es sich um eine Warnung, die 
Fahrzeugführern deutlich machen 
soll, dass Polizei und Führerschein-
stelle ihr Verhalten im auge haben. 
aktuell laufen in zwei Fällen Verfah-
ren, die zum entzug der Fahrerlaubnis 
führen können.

neues zu ampelblitzern

garbes gab dem ausschuss auch ei-
nen aktuellen zwischenstand zu den 
ampelblitzern: zu den drei geräten, 
die seit anfang august in Betrieb sind, 
kommen demnächst zwei weitere am 
Pacelliufer und in der luxemburger 
straße. Die anlage an der kreuzung 
Pellinger straße verzögert sich auf-
grund von Bauarbeiten bis nach den 
herbstferien. Die sechste säule fehlt 
ohnehin noch, da diese bei einem un-
fall am Martinsufer beschädigt wurde, 
ebenso das dritte Messgerät. aktuell 
wird geprüft, ob diese repariert wer-
den können oder neu beschafft wer-
den müssen. Die Messdaten werden 
aktuell noch manuell ausgelesen. Per-
spektivisch soll auf Datenfernübertra-
gung umgestellt werden. 

Vom 9. bis 31. august gab es 214 
rotlichtverstöße. Die meisten davon 
am Martinsufer (159), gefolgt von der 
kaiserstraße (43) und dem Wasser-
weg (12). Der stadtvorstand entschei-
det darüber, ob mit den ampelblit-
zern auch geschwindigkeitskontrollen 
durchgeführt werden. Die stadt rech-
net hierfür mit der notwendigen zu-
stimmung durch das land.   gut

Schnell unterwegs. Rasen in der Innenstadt ist ein gefährliches Vergehen, dem 
Stadt und Polizei nachgehen.  Foto: Adobe Stock

Rasern auf der Spur
Kontrollen und Ampelblitzer sollen Temposünder einbremsen

Zeichen der Solidarität  
mit den Hochwasseropfern

Keine Wahlflyer von Ehranger Ortsbeiratsgruppen

Diskussion um Hindenburgstraße

nach dem schweren hochwasser Mit-
te Juli verzichten die verschiedenen 
gruppen im ortsbeirat ehrang als zei-
chen der solidarität auf das Verteilen 
von Werbeflyern für die Bundestags-
wahl: „Wir finden es unpassend, über 
große politischen linien zu diskutie-
ren, während sich viele von uns exis-
tentielle Fragen stellen: Wo kann ich in 
den kommenden Monaten wohnen? 
habe ich bis zum Winter eine hei-
zung? und: Wie stemme ich die kos-
ten? selbst wer kein Wasser im keller 
hat: Jeder von uns kennt Betroffene. 
Die Flut hat uns alle getroffen, und wir 
stehen das gemeinsam durch“, heißt 
es in einer gemeinsamen erklärung. 

Die gruppen im ortsbeirat ehrang/
Quint werben aber auch dafür, am 
26. september zur Wahl zu gehen: 
„eine freie und gleiche Wahl ist keine 
selbstverständlichkeit, sondern ein 
erkämpftes grundrecht. nutzen sie 

dieses recht, gehen sie wählen“, 
heißt es in dem aufruf an alle Bürge-
rinnen und Bürger des stadtteils. 

im ortsbeirat sind cDu, sPD, grüne 
und uBt vertreten. zusammen mit 
der gemeinschaft der ehranger orts-
vereine (geoV e.V.) und dem Quar-
tiersmanagment in trägerschaft  des 
Palais e. V. hat das gremium eine 
spendeninitiative ins leben gerufen.  
sie hat nach angaben des stellvertre-
tenden ortsvorstehers stefan schnei-
der begonnen, aus diesem spenden-
aufkommen zuschüsse an die Betrof-
fenen auszuzahlen.  red

■ spendenkonto sparkasse/geoV 
e.V./iBan: De77 5855 0130 0001 1274 
89/Verwendungszweck: Flutkatastro-
phe ehrang spendenkonto Volks-
bank/geoV e.V./iBan: De83 5856 
0103 0013 1239 62/Verwendungs-
zweck: Flutkatastrophe ehrang

um die umsetzung der Digitalpakt- 
Förderung in den trierer schulen wei-
ter voranzubringen, werden zum ok-
tober drei neue Mitarbeiter in den 
Bereichen Beschaffung und it-sys-
tembetreung eingestellt. Das berich-
tete christoph slomka (amt für schu-
len und sport) im schulträgeraus-
schuss. zudem wurden im august 
weitere stellen für die schul-it ausge-
schrieben. Bei der netzwerksanie-
rung laufen die arbeiten in der kur-
fürst-Balduin-realschule plus und 
dem FWg seit Monatsbeginn und 
sollen zum ende der herbstferien ab-
geschlossen sein. Das Finale des 
Wlan-ausbaus ist für ende 2021 ge-
plant. zum ende der herbstferien ist 
das schon vorgesehen in den grund-
schulen ruwer, ehrang, olewig, Mar-
tin, Mariahof, Pfalzel, zewen, Barbara 
und Matthias, und der Berufsbilden-
den schule ehs. 

Der abschluss des Wlan-ausbaus 
in der Berufsbildenden schule gestal-
tung und technik, im Fsg und der Mo-
seltal realschule soll anfang 2022 er-
ledigt sein. Der nächste große Block 
bis herbst 2022 umfasst die grund-
schulen ambrosius, Quint, tarforst, 
keune und Biewer, ein weiterer bis 
ende nächsten Jahres die Berufsbil-
dende schule für Wirtschaft, die nel-
son-Mandela-realschule plus und das 
aVg. anfang 2023 soll der ausbau ab-
geschlossen sein in der Förderschule 
Medard sowie in den grundschulen 
Feyen und euren und im herbst in der 
grundschule irsch. Bei der egbert- 
grundschule und der Porta nigra- 
schule gibt es wegen anstehender 
Bauprojekte noch offene Fragen. 
slomka gab auch einen Überblick zu 
finanziellen aspekten der Förderung: 
trier erhält 6,4 Millionen euro Bundes-
mittel, die bis Mai 2022 komplett be-
antragt sein müssen, damit alle gelder 
fließen. Derzeit hat man rund 60 Pro-
zent erreicht. Der städtische eigenan-
teil bei dem gesamten Programm be-
trägt 714.318 euro. red

in seiner sitzung am Dienstag, 21. 
september, diskutiert und beschließt 
der ortsbeirat trier-Mitte/gartenfeld 
die umbenennung der hindenburg- 
straße. nach jahrelanger Diskussion 
und einer umfassenden Bürgerbetei-
ligung im vergangenen herbst stehen 
15 straßennamen zur auswahl. aus 
den knapp 170 eingegangenen Vor-
schlägen sind in der engeren Wahl: 
am südtor, Bertha-von-suttner-stra-
ße, „Forum“, Fritz-Bauer-straße, ger-

ty-spies-straße, hannah-arendt-stra-
ße, hilde-hubbuch-straße, else- 
scheuer-straße, louis-scheuer-stra-
ße, Mutti-krause-straße, „neumarkt“, 
stresemannstraße, „synagoge“, „the-
ater“, Weiße-rose-straße. Die öffent-
liche sitzung findet ab 19 uhr im rat-
haussaal statt, zudem ist eine Über-
tragung im offenen kanal geplant. im 
anschluss an die entscheidung ist 
noch die zustimmung des stadtrats 
notwendig.  red

am 27. Januar hatten die linken im 
stadtrat den antrag gestellt, dass 
sich trier um das bundesweite siegel 
„kinderfreundliche kommune“ be-
wirbt. zentrale elemente sind unter 
anderem Beteiligungsrechte, kinder-
freundliche rahmenvorgaben, ein 
Vorrang für das kindeswohl mit fes-
ten garantien, sowie ein kinder- und 
Jugendetat. Weil damit konkrete 
Verpflichtungen verbunden wären, 
machten mehrere Fraktionen Bera-
tungsbedarf geltend. Jetzt stellte Dr. 
heide-rose Brückner, geschäftsfüh-
rerin des netzwerk-Vereins „kinder-
freundliche kommune“, das konzept 
dem Jugendhilfeausschuss vor. auch 
einige Mitglieder des sozialdezer-
natsausschusses verfolgten die on-
line-Präsentation, um die wichtigs-
ten ergebnisse jetzt ihren Fraktions-
kollegen vorstellen zu können.  red

nach dem Bauausschuss hat nun 
auch der sozial-Dezernatausschuss 
der umgestaltung des kleinen schul-
hofs zwischen der grundschule ru-
wer und der turnhalle zu einem Frei-
luftklassenzimmer mit schulgarten 
einmütig zugestimmt. Damit kann 
das rund 38.000 euro teure Projekt in 
angriff genommen werden. Das kon-
zept für das Freiluftklassenzimmer 
wurde von dem lehrerkollegium und 
den grundschulkindern  gemeinsam 
entwickelt. Der schulgarten soll in 
verschiedene unterrichtsfächer inte-
griert werden und den kindern zu-
sätzlich kenntnisse und Fertigkeiten 
über den anbau und die Pflege von 
obst, gemüse und kräutern vermit-
teln. zudem sind kooperationen mit 
der lokalen agenda 21 und der trie-
rer nabu-gruppe angedacht. Mit 
dem Projekt in ruwer wird auch ein 
element aus dem aktionsplan ent-
wicklungspolitik umgesetzt.  red
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unter dem motto „#offengeht“ fin-
det bundesweit vom 26. September 
bis 3. Oktober die Interkulturelle Wo-
che statt. Dem aufruf der städtischen 
Integrationsbeauftragten ruth 
Strauß, sich an der aktionswoche in 
Trier zu beteiligen, folgten zahlreiche 
akteurinnen und akteure, die ein ab-
wechslungsreiches Programm auf 
die Beine gestellt haben.

Die interkulturelle Woche 
(ikW) steht für eine offene 
und solidarische gesell-
schaft. in diesem sinne wer-
den unter anderem ausstel-
lungen, Vorträge und Work-
shops veranstaltet. in trier 
startet das Programm zur ikW 
bereits am 25. september.

Die ehrenamtsagentur trier 
und die Diakonie bieten eine 
schulung zur ehrenamtlichen 
Flüchtlingsbegleitung an. Die 
ausstellung der universität „trier, 
das ist meine stadt. geschichten der 
Migration“ im Museum karl-Marx-
haus zeigt junge Menschen mit Fotos 
und eigenen verfassten texten an ih-
ren lieblingsorten. 

Die hochschule trier stellt am 29. 
september die drei Programme „Wel-
come“, „integra“ und „Profi“ vor, die 
sich insbesondere an geflüchtete 
Menschen richten. am gleichen tag 
lädt die hochschule am abend zum 
interkulturellen online-kochen ein. 
Da heißt es, computer oder handy in 
der küche einschalten, mitkochen 
und dann gemeinsam genießen.

Das aktionsbündnis „Vielfalt statt 
einfalt“ veranstaltet am 30. septem-
ber den Vortrag „im namen der eh-
re? Das gewaltpräventionsprojekt 

heroes“ in den räumen der Vhs. 
außerdem gibt es noch ein interreli-
giöses Friedensgebet, eine Führung 
in leichter sprache im stadtmuse-
um, den tag der offenen Moschee 
und vieles mehr. Die einzelnen Ver-
anstaltungen der verschiedenen ak-
teure im Überblick: 
■ schulung „ehren-
amtliche 

Flüchtlingsbe-
gleitung“, 25. september und 2. 

oktober, 9 bis 15.45 uhr, ehrenamts- 
agentur, Diakonie trier.
■ auftaktworkshop des Projekts 
„geschafft“, 25. september, 11 uhr, 
Jugendmigrationsdienst.
■ spendenlauf „run for rescue“, 
26. september, 11 bis 16 uhr, Multi-
kulturelles zentrum e. V.
■ Ökumenischer gottesdienst im 
rahmen der ikW, 26. september, 18 
uhr, Dekanat trier, evangelische kir-
chengemeinde.
■ ausstellung: „trier, das ist mei-
ne stadt! geschichten der Migrati-
on“, 27. september bis 1. november, 
Museum karl-Marx-haus, arbeits-
bereich Deutsch als Fremdsprache 
der universität trier, integrationsbe-
auftragte der stadt trier.

■ Vortrag: kultursensibles Mitein-
ander, 27. september, 18 bis 20 uhr, 
ehrenamtsagentur trier, Diakonie 
trier, Beirat für Migration und inte- 
gration.
■ Vorstellung der Programme 
„Welcome“, „integra“ und „Profi“, 29. 
september, 16 bis 17 uhr, hochschule 
trier.
■ Buchvorstellung: „ching chang 
stopp – Über den umgang mit anti- 
asiatischem rassismus“, 29. septem-
ber, 18 uhr, rassismuskritisches 
netzwerk region trier, Diakonie.
■ interkulturelles online-kochen, 
29. september, 19 uhr, hochschule 
trier.
■ Vortrag: „im namen der ehre? 
Das gewaltpräventionsprojekt 
heroes“, 30. september, 17.30 bis 
19 uhr, aktionsbündnis „Vielfalt 
statt einfalt“.

■ interreligiöses Friedensgebet, 
30. september, 18 bis 19.30 uhr, De-
kanat trier, evangelische kirchenge-
meinde, Jüdische kultusgemeinde, 
al-hussein Verein, Bahai gemeinde.
■ tag des Flüchtlings, 1. oktober, 
13 bis 16 uhr, Flüchtlingsforum trier, 
Beirat für Migration und integration.
■ leben in trier – Führung in leich-
ter sprache, 2. oktober, 14 uhr, 
stadtmuseum simeonstift.
■ tag der offenen Moschee, 3. ok-
tober, 15.30 bis 19 uhr, islamisches 
kulturzentrum trier e.V.

alle aktionen sind kostenlos. ein teil 
findet digital statt. Für manche ist eine 
anmeldung erforderlich. Das Pro-
gramm mit ortsangaben steht auf 
www.integration-trier.de unter „Ver-
anstaltungen“. Die angebote finden 
unter den aktuellen corona-Bedin-
gungen statt.   red

Werben für Offenheit
Interkulturelle Woche mit vielen Veranstaltungen ab 25. September

Landesausstellung: Zuschuss 
für Begleitprogramm möglich

Bewerbungsfrist ist der 30. September

VRT bedankt sich bei Abo-Kunden

Für die landesausstellung „Der un-
tergang des römischen reiches“, die 
vom 25. Juni bis 27. november 2022 
in trier läuft, soll ein kulturelles Be-
gleitprogramm entstehen. städtische 
und regionale kunst- und kulturschaf-
fende sind aufgerufen, Projektideen 
zu entwickeln und sich um Fördermit-
tel zu bewerben.

Die landesausstellung „Der unter-
gang des römischen reichs“ ergrün-
det, wie das einst gewaltige imperium 
zerfiel. auf seinem höhepunkt nahm 
es ein riesiges gebiet ein, das die 
größten teile europas, nordafrikas so-
wie des nahen ostens umfasste. Die 
gründe für den untergang sind viel-
fältig und werden seit langem disku-
tiert. Das stadtmuseum simeonstift, 
das Museum am Dom und das rheini-
sche landesmuseum beleuchten die-
sen themenkomplex aus unterschied-
lichen wissenschaftlichen Perspekti-
ven. Das kulturelle Begleitprogramm 
soll diese auseinandersetzung um ei-
ne weitere Facette ergänzen. 
■ Was wird gefördert? 
gefördert werden kulturelle Projekte 
wie konzerte, theaterproduktionen, 
ausstellungen oder sonstige Veran-

staltungen, die in trier oder an anti-
ken stätten im landkreis trier-saar-
burg stattfinden und sich inhaltlich 
mit dem untergang des römischen 
reiches auseinandersetzen. Die Pro-
jekte sollen während des ausstel-
lungszeitraums von Mai bis Dezem-
ber 2022 stattfinden. 
■ Wer kann mitmachen? 
Bewerben können sich Vereine und 
einrichtungen, deren gemeinnützig-
keit anerkannt ist, einzelkünstlerinnen 
und -künstler sowie professionelle in-
stitutionen aus dem kulturbereich. 
■ Wie läuft der Prozess ab?
kulturschaffende können sich mit ih-
ren Projektideen noch bis Donners-
tag, 30. september, beim amt für kul-
tur bewerben. eine Fachjury entschei-
det anschließend über die aufnahme 
in das Begleitprogramm und die Ver-
gabe der Förderungen. Pro Projekt 
können bis zu 14.000 euro beantragt 
werden. Die Förderung schließt auch 
eine professionelle Vermarktung 
durch die trier tourismus und Marke-
ting gmbh ein.  red
■ Weitere infos und ausschrei-
bungstext unter www.trier.de/kul-
tur-freizeit/kulturfoerderung/

Der Verkehrsverbund region trier (Vrt) beteiligt sich an einer deutschland-
weiten Dankeschön-aktion der nahverkehrsbranche: abonnenten können bis 
26. september bundesweit ohne weitere kosten deutschlandweit rund 95 
Prozent aller Busse und züge nutzen. Die registrierung läuft über die inter-
netseite www.besserweiter.de/abo-upgrade. Danach erhalten die abokunden 
ihr upgrade als ticket per Mail. Die nahverkehrsunternehmen und Verbünde 
in Deutschland bedanken sich damit bei ihren treuen stammkunden, die ihre 
abotickets auch in der Pandemie behalten haben.  red
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Ältere Menschen erobern das Internet
Trierer Seniorenbüro baut Beratung und Workshops aus

Videotelefonate mit Freunden und 
Familie, Online-Banking und online 
einkaufen – immer mehr Dinge des 
täglichen Lebens verlagern sich in 
das Internet. Das Trierer Senioren-
büro macht ältere Triererinnen und 
Trierer gezielt fit für diese neuen 
möglichkeiten.

Von Britta Bauchhenß

Das internet kann gerade 
auch für ältere Personen ei-
ne chance sein – wenn sie 
die neue technik in ihrem 

tempo für sich entdecken können. 
hierbei hilft ihnen das seniorenbüro in 
der kochstraße. es hat sich 2019 dem 
bundesweiten Programm „Digital-
kompass“ angeschlossen und schult 
seitdem seniorinnen und senioren im 
umgang mit e-Mail, tablet, smartpho-
ne und allem was dazugehört.

Der Digital-kompass ist ein Projekt 
der Bagso – Bundesarbeitsgemein-
schaft der seniorenorganisationen 
und von „Deutschland sicher im netz 
e.V.“ sie stellt Materialien zur Verfü-
gung und unterstützt damit die ver-
schiedenen standorte. in trier ist der 
standort an das seniorenbüro ange-
bunden, was ein großer Vorteil für alle 
seiten ist: Die anlaufstelle ist bereits 
bekannt und etabliert, außerdem exis-
tiert eine eingespielte infrastruktur. 
allein 2020 wandten sich fast 500 
Menschen an das Digitalkompass- 
team im seniorenbüro. Die strahl-
kraft, die das Projekt innerhalb kürzes-
ter zeit nach innen und außen entwi-
ckelte und die nachhaltige struktur 
überzeugten die Bagso, trier bereits 
nach einem Jahr laufzeit als Best 
Practice-Beispiel auszuzeichnen.

im gespräch mit der rathaus zei-
tung erläutern die Verantwortlichen 
ihre arbeitsweise: „Die ganze arbeit 
wird ehrenamtlich geleistet“, macht 
elisabeth ruschel, Vorsitzende des se-
niorenbüros-trägervereins, deutlich. 
Projektleiterin Maria Dumrese ist es 
gelungen, eine reihe von Fachleuten 
an sich zu binden, die als „internetlot-
sen“ agieren. sie bieten zum einen 
einzelberatungen für konkrete Proble-

me an. zum anderen führen sie kurse 
für einsteiger durch: Bis zu sechs teil-
nehmende lernen an drei terminen zu 
je zwei stunden die wichtigsten 
grundlagen, um im internet zu surfen 
und apps zu benutzen. in den anfän-
gerkursen wird mit gesponserten tab-
lets geübt, so dass niemand gleich ein 
eigenes gerät kaufen muss. 

Wie handyparken funktioniert

außerdem werden schulungstermine 
zu spezialthemen angeboten wie der 
onleihe, mit der man digitale Medien 
der stadtbücherei nutzen kann, zu di-
gitalen Parktickets (handyparken) 
oder zum online-Banking. Bei der 
Wissensvermittlung achten die inter-
netlotsen immer darauf, auf das indi-
viduelle lerntempo der seniorinnen 
und senioren einzugehen.

im ersten Quartal 2021 hat das Di-
gitalkompass-team zudem viele on-
line-Veranstaltungen durchgeführt, 
um der zielgruppe auch in der coro-
na-Pandemie etwas zu bieten. Diese 
soll es auch in zukunft geben, als er-
gänzung zu terminen vor ort, so eli-
sabeth ruschel. Maria Dumrese stellt 
fest, dass corona mit seinen kontakt-
beschränkungen viele seniorinnen 
und senioren auch in trier dazu ge-
bracht hat, sich erstmals richtig mit 
den neuen digitalen Möglichkeiten 
vertraut zu machen: Von Juli bis no-
vember 2020 wurden allein 20 Work-
shops durchgeführt. 

Da immer mehr digitale angebote 
existieren, ist das Projektteam froh 
über die neugierde der senioren. 
schließlich seien Menschen ohne in-
ternetanschluss auch von vielen er-
fahrungen und Möglichkeiten ausge-

schlossen. ruschel nennt daher als 
ein ziel ihrer arbeit eine „gesellschaft-
liche teilhabe durch digitale teilhabe“. 

Die Verantwortlichen haben weite-
re Pläne für die zukunft: in trier-nord 
gibt es mittlerweile in kooperation 
mit dem dortigen Bürgerhaus einen 
weiteren standort, an dem Beratun-
gen und kurse stattfinden. in trier-
West und heiligkreuz sollen in kürze 
ebenfalls anlaufstellen enstehen. zu-
dem ist ein internetcafé in den räu-
men des seniorenbüros im haus 
Franziskus in Planung.

■ Weitere informationen zum Di-
gitalkompass gibt es beim senioren-
büro trier, entweder online (www.
senioren-in-trier.de) oder vor ort in 
der kochstraße 1a. es gibt auch ein 
Programmheft mit allen aktuellen 
kursen und angeboten. 

Online. Mit seinen Kursen hilft das Seniorenbüro Trier älteren Menschen, das Internet mit seinen Möglichkeiten im 
individuellen Tempo kennenzulernen. Foto: Adobe Stock

Vor 45 Jahren (1976)
20. September: Der trierer 
sozialdienst katholischer Frauen 
(skF) wird 25 Jahre alt.

Vor 35 Jahren (1986)
19. September: Das städtische 
Museum präsentiert seine
museumsdidaktischen
Führungstexte „schatzkammer 
simeonstift“ und „räume der 
geschichte“.  

Vor 30 Jahren (1991)
18. September: Die trierer 
Feuerwehren löschen in einer 
nacht zwei großbrände: im 
hofgut Mariahof und im französi-
schen lazarett auf dem 
Petrisberg.

Vor 20 Jahren (2001)
20. September: Der Bahnhalte-
punkt ehrang-ort wird noch 
nicht fertig und rund 3,1 Millio-
nen Mark teurer.

Vor 15 Jahren (2006)
18. September: Der erste 
„umsonstladen“ der region 
wird in ehrang eröffnet.
19. September: Der ehrenbrief 
der stadt geht an anni Becker, 
die „Mutter“ der trierer tafel. 
Die 82-Jährige gehörte 2001 zu 
den gründerinnen.
 
 aus: stadttrierische chronik

TRIER TAGEBUCH

in einer sonderausstellung sind noch 
bis samstag, 25. september, „spiel-
zeuge aus dem frühen 20. Jahrhun-
dert“ in der stadtbücherei im Palais 
Walderdorff zu sehen. Dafür hat das 
trierer spielzeugmuseum aus seinem 
reichen Fundus einen kleinen, aber 
feinen teil seiner exponate zusam-
mengestellt, darunter Blechautos, 
Dampflokomotiven, eisenbahnen, 
Baukästen, gesellschaftsspiele, Pup-
pen sowie steiff-tiere.  red

Die rheinland-pfälzische Bürgerbe-
auftragte Barbara schleicher-roth-
mund kann derzeit wegen der Pan-
demie keine sprechstunde anbieten. 
eine option für Bürgerinnen und 
Bürger, die persönlich ihre Probleme 
mit Verwaltungen des landes zur 
sprache bringen wollen, ist eine tele-
fonische Beratung am Donnerstag, 
23. september. 

Dafür ist im Büro von schleicher- 
rothmund, die auch Beauftragte für 
die landespolizei ist, eine anmeldung 
nötig, per e-Mail (poststelle@die-
buergerbeauftragte.rlp), telefonisch 
(06131/28999-99), online (www.die-
buergerbeauftragte.rlp.de) oder post-
alisch: kaiserstraße 32, 55116 Mainz. 
zum individuell vereinbarten termin 
gibt es jeweils einen rückruf der Bür-
gerbeauftragten.  red

in der sitzung des steuerungsaus-
schusses am Mittwoch, 15. septem-
ber, 17 uhr, rathaussaal, geht es un-
ter anderem um den zweiten nach-
tragshaushalt 2021. auf der tages-
ordnung stehen außerdem sPD-an-
träge zur Fortentwicklung des Quar-
tiersmanagements und für eine 
starkregengefahrenkarte.  red

Spielzeugausstellung 
läuft noch bis 25.

Bürgerbeauftragte 
berät Bürger

Ausschuss debattiert 
Nachtragshaushalt

Oberzentrum in der Krise stärken 
OB Leibe erhält Förderbescheid für das Modellprojekt „Innenstadt-Impulse“

im rahmen des Modellvorhabens 
„innenstadt-impulse“ hat innenmi-
nister roger lewentz oB Wolfram 
leibe einen Förderbescheid über 
326.000 euro überreicht. Das Förder-
projekt hatte die landesregierung im 
Februar ins leben gerufen, um den 
vielfältigen auswirkungen der Pan-
demie, die den strukturwandel in 
den innenstädten zusätzlich be-
schleunigen, zu begegnen. lewentz 
betonte: „Die innenstädte sind das 
gesicht unserer städte. sie prägen 
die identität eines ortes und sind die 
zentren unseres Miteinanders. Wir 
unterstützen sie dabei, mit den an-
forderungen des strukturwandels 
noch besser schritt zu halten und he-
rausforderungen wie etwa leerstand 
zu begegnen. Mit den ‚innenstadt- 
impulsen‘ haben wir eine Plattform 
geschaffen, um die bewährten städ-
tebauförderungsprogramme gezielt 
zu ergänzen.“

„Pandemie als Stresstest“

oberbürgermeister Wolfram leibe 
dankte dem land für die erneute un-
terstützung der stadt trier: „Die Pan-
demie ist ein stresstest für die innen-
stadt. Deshalb sind diese zusätzli-
chen landesmittel zur stärkung der 

innenstädte der rheinland-pfälzi-
schen oberzentren außerordentlich 
wertvoll. es zeigt sich darin das klare 
Bewusstsein für eine zentrale rolle 
der innenstadt. in trier wird die Pan-
demie-Bewältigung künftig auch im 
neuen innenstadt-Dezernat eine ho-
he Priorität erfahren.“

Folgende trierer Projekte profitie-
ren von der aktuellen Förderung: 

■ Die ttM gmbh mit dem auftrag 
einer Marketing-kampagne für den 
standort trier mit einem Fokus auf 
Besucherinnen und Besucher aus 
luxemburg und der region. Die 
kampagne soll im herbst an den 
start gehen.
■ Die city-initiative mit einem zu-
schuss zu ihrem konzept „restart 
2021/trier erblüht“ in zusammenar-

beit mit stadtraum trier. Den größten 
teil der kosten für das gesamte kon-
zept trägt die city-initiative mit ihren 
Mitgliedsbetrieben selbst. 
■ Die hochschule trier mit der Be-
arbeitung des themas leerstände 
über drei semester. Das Projekt soll 
soweit möglich auch in leerstehen-
den gebäuden stattfinden.
■ Die sWt mit einem aktionstag 
zur alternativen Mobilität.

zudem sollen Frequenzmesser für 
die innenstadt installiert werden, 
woraus sich langfristig rückschlüsse 
auf die Wirksamkeit von Projekten 
und aktionen ziehen lassen.

90 Prozent Landesbeteiligung

Weitere Projekte im rahmen von „in-
nenstadt-impulse“ sind geplant: ein 
zweiter antrag im Modellvorhaben 
soll sich im herbst anschließen. Die 
gesamte Fördersumme beläuft sich 
auf 500.000 euro für dieses und das 
nächste Jahr. Die Beteiligung des lan-
des beträgt jeweils 90 Prozent. Über-
tragungen sind bis zum Jahr 2024 
möglich. Das Modellvorhaben „innen-
stadt-impulse“ wird nach angaben des 
innenministeriums zunächst in den 
fünf oberzentren des landes erprobt 
und ist auf zwei Jahre beschränkt.  red

Startschuss. innenminister roger lewentz (r.) übergibt in Mainz den Förderbe-
scheid für das Projekt „innenstadt-impulse“ an oberbürgermeister Wolfram  
leibe.  Foto: innenministerium
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Amtliche Bekanntmachungen
Vom 6. bis 11. september wurden beim 
trierer standesamt 45 geburten, davon 14 
aus trier, 18 eheschließungen und 30 ster-
befälle, davon 16 aus trier, beurkundet.  

J U B I L Ä E N / 
S TA N D E S A M T

herausgeber: staDt trier, amt für Presse und kommunikation, rathaus, am augustinerhof, 
54290 trier, Postfach 3470, 54224 trier, telefon: 0651/718-1136, telefax: 0651/718-1138 in-
ternet: www.trier.de, e-Mail: rathauszeitung@trier.de.Verantwortlich: Michael schmitz (mic/
leitender redakteur), ernst Mettlach (em/stellv. amtsleiter), Petra lohse (pe), Björn gutheil 
(gut) sowie ralph kießling (kig) und Britta Bauchhenß (bau/online-redaktion). Druck, Vertrieb 
und anzeigen: linus Wittich Medien kg, europaallee 2, 54343 Föhren, telefon: 06502/9147-
0, telefax: 06502/9147-250, anzeigenannahme: 06502/9147-222. Postbezugspreis: vierteljähr-
lich 27,37 euro. Bestellungen, adressenänderungen und nachsendungen nur über den Verlag. 
es gelten die allgemeinen geschäftsbe dingungen. Verantwortlich für den anzeigenteil: Dietmar 
kaupp. erscheinungsweise: in der regel wöchentlich oder bei Bedarf. kostenlose Verteilung an 
alle er reichbaren trierer haushalte. Die aktuelle ausgabe liegt außerdem im Bürgeramt, rat-
haus-eingang, der stadtbibliothek, Weberbach, der kfz-zulassung, thyrsusstraße, und im thea-
terfoyer, augustinerhof, aus. auflage: 57 500 exemplare.

Pflegesprechstunde 
am 23. September

Spendensammlung 
eingestellt

Zwei Frauen auf  
Goethes Spuren

Spielstraßen im 
Stadtteil Tarforst

aktuelle Veranstaltungstipps des 
Trierer Seniorenbüros: 

■ konzert im rahmen 
des kulturkarussells mit 
liedermacher Jürgen trun-
czik mit deutschen und in-
ternationalen hits von 

reinhard Mey, den Beatles, simon & 
garfunkel oder Pink Floyd, Mitt-
woch, 15. september, 15 uhr. 
■ Digitales internetcafé im rah-
men des Digitalkompasses, Montag, 
20. september, 12 bis 16 uhr, anmel-
dung: 0651/99498573.
■ sprechstunde zum thema Pfle-
ge (-Versicherung), mit gerwin em-
merich, Drk-Pflegestützpunkt, Don-
nerstag, 23. september, 14 uhr. 
■ „Was tut uns gut, was macht uns 
Mut? salutogenese – vom Wesen un-
serer gesundheit“, Vortrag mit ge-
spräch, Dienstag, 28. september, 
14.30 uhr.

telefonische anmeldung für alle 
Veranstaltungen außer beim Digital-
kompass über die rufnummer 0651/ 
75566 sowie für alle angebote per 
e-Mail: anmeldung@seniorenbuero- 
trier.de.  red

Wahlbekanntmachung
1. am  sonntag, dem 26. september 2021
findet die

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 
statt.

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 uhr.
2. Die gemeinde ist in folgende 66 Wahlbezirke eingeteilt: 
Wahlbezirk  Wahllokal   adresse 
1011: nells Ländchen 1 europäische akademie des  herzogenbuscher str 56,
   rheinland-pfälzischen sports 54292 trier 
1012: nells Ländchen  grundschule ambrosius hans-eiden-Platz 2, 
2 u. 3      54292 trier 
1021: maximin 1  ehem. geschwister-scholl-schule st. Mergener str. 1, 
      54292 trier 
1022: maximin 2  karl-Berg-Musikschule Paulinstr. 42 b, 
      54292 trier 
1023: maximin 3  kindertagesstätte st. Martin engelstr. 80, 
      54292 trier 
1024: maximin 4  Porta-nigra-schule  engelstr. 20, 
      54292 trier 
1025: maximin 5  st. Maximin-schule  Maximinstr. 18b, 
      54292 trier 
1026: maximin 6  kita st. Monika  nordallee 1 (zugang erreichbar
      über tor gegenüber von 
      glockengießerstr. 4), 
      54292 trier 
1031: altstadt 1  ausonius-grundschule langstr. 4, 
      54290 trier 
1032: altstadt 2 u. 7  altenwohn- u. Pflegeheim  irminenfreihof 2 (zugang 
   stift st. irminen  über irminenfreihof), 
      54290 trier 
1033: altstadt 3 u. 8  sparkasse - Filiale simeonstraße simeonstr. 55, 
      54290 trier 
1034: altstadt 4  klosterbau des auguste- sichelstr. 19, (ggü. nr. 20),
   Viktoria-gymnasiums  54290 trier 
1035: altstadt 5  Bischöfliches angela-Merici- neustr. 35 (zugang über
   gymnasium  eingang germanstr./schulhof), 
      54290 trier 
1036: altstadt 6  rathaus   am augustinerhof, 
      54290 trier 
1041: Barbara 1 u. 4  kita herz Jesu  Friedrich-Wilhelm-str. 53 b,
      54290 trier 
1042: Barbara 2  Barbara-grundschule turnhalle Friedrich-Wilhelm-str. 52, 
      54290 trier 
1043: Barbara 3 u. 5  löschzug trier-Mitte  löwenbrückener str. 13-14,
   (Betriebsgelände art/  54290 trier
   stadtreinigung)  
1051: matthias 1  Finanzamt trier  hubert-neuerburg-str. 1,
      54290 trier 
1052: matthias 2 u. 3  Medard-schule  Medardstr. 2, 
      54294 trier 
1054: matthias 4 u. 5  schammatdorfzentrum im schammat 13 a, 
      54294 trier 
2011: ehrang 1 u. 2 u. 4 u. 7 grundschule st. Peter  oberstr. 8a, 
      54293 trier 
2013: ehrang 3  grundschule st. Peter  oberstr. 8a, 
      54293 trier 
2015: ehrang 5 u. 6  Friedrich-spee-gymnasium Mäusheckerweg 1, 
      54293 trier 
2018: ehrang 8  Vereinshaus sV ehrang 1910 zum ehranger Wald 1, 
      54293 trier 
2021: Quint 1  Familienbildungsstätte  Von-Pidol-str. 18,
   remise-ehrang  54293 trier 
2031: Pfalzel 1 u. 3  Pfarrheim Pfalzel  adulastr.24 
      (barrierefrei von Mechtelstr.), 
      54293 trier 
2032: Pfalzel 2 u. 4  ehem. sparkasse Pfalzel Pfalzeler str. 2, 
      54293 trier 
2041: ruwer 1 u. 3   grundschule ruwer (turnhalle) Franz-altenhofen-str. 1,
+ eitelsbach 1     54292 trier 
2042: ruwer 2  grundschule ruwer (turnhalle) Franz-altenhofen-str. 1, 
      54292 trier 
2061: Biewer 1 u. 2  Mehrzweckhalle grundschule  Johannes-kerscht-str. 9,
   Biewer   54293 trier 
3011: Pallien 1  europäische kunstakademie aachener str. 63,
      54294 trier 
3021: Trier-West 1, 2, 3 u. 6 kurfürst-Balduin-schule trierweilerweg 12 a, 
      54294 trier 
3024: Trier-West 4 u. 5 Pfarrsaal st. simeon  Jahnstr. 68 a, 
      54294 trier 
3031: euren 1 u. 3  Druckwerk kulturring  ottostr. 29, 
   trier-euren 1957 e.V.  54294 trier 
3032: euren  2   Drk stadtverband trier e.V. im Pi-Park 4, 
      54294 trier 
3034: euren 4 u. 5  Druckwerk kulturring   ottostr. 29,
   trier-euren 1957 e.V.  54294 trier 
3041: Zewen 1 u. 4  grundschule zewen  Fröbelstr. 7, 
      54294 trier 
3042: Zewen 2 u. 3  grundschule zewen  Fröbelstr. 7, 
      54294 trier 
4011: alt-Kürenz 1 u. 3 egbert-grundschule   soterstr. 3,
   (ehem. gs kürenz)   54295 trier 
4012: alt-Kürenz 2 u. 4 Pfarrsaal st. Bonifatius Domänenstr. 92, 
      54295 trier 
4021: neu-Kürenz 1  seminarraum Wissenschaftspark Max-Planck-str. 6,
   (1. og über restaurant) 54296 trier 
4022: neu-Kürenz 2  keune-grundschule  am Weidengraben 33,
   (Block 3 li.)   54296 trier  
4023: neu-Kürenz 3 u. 4 keune-grundschule  am Weidengraben 33,
   (Block 3 li.) ,   54296 trier 
4031: gartenfeld 1 u. 3 Pfarrsaal st. agritius  agritiusstr. 1, 
      54295 trier 
4032: gartenfeld 2  Friedrich-Wilhelm-gymnasium hermesstr. 23, 
   (außenstelle)   54295 trier 
4041: Olewig 1  Pfarrsaal st. anna  auf der ayl 34 a, 
      54295 trier 
4042: Olewig 2 u. 3  grundschule olewig   auf der ayl 40, 
      54295 trier 
4051: Tarforst 1  kindertagesstätte alt-tarforst im alten garten 22, 
      54296 trier 

Wahlbezirk  Wahllokal   adresse 
4052: Tarforst 2 u. 3  uni tarforst seminarraum  universitätsring 15,
   c9/ c1   haupteingang c, 
      54296 trier 
4054: Tarforst 4  grundschule tarforst  am trimmelter hof 206,  
      54296 trier 
4055: Tarforst 5  grundschule tarforst  am trimmelter hof 206,
       54296 trier 
4061: Filsch 1  kindertagesstätte im Freschfeld Von-Babenberg-str. 26, 
      54296 trier 
4071: Irsch 1  grundschule irsch  auf der neuwies 1, 
      54296 trier 
4072: Irsch 2  grundschule irsch  auf der neuwies 1, 
      54296 trier 
4081: Kernscheid 1  Mehrzweckhalle kernscheid auf der redoute 31, 
      54296 trier 
5011: alt-heiligkreuz 1 grundschule heiligkreuz  rotbachstr. 21,
   (turnhalle)   54295 trier 
5012: alt-heiligkreuz 2 grundschule heiligkreuz  rotbachstr. 21,
   (turnhalle)    54295 trier 
5021: neu-heiligkreuz 1 grundschule heiligkreuz  rotbachstr. 21;
   (turnhalle)   54295 trier 
5022: neu-heiligkreuz 2 u. 4 sparkasse – geschäftsstelle  tessenowstr. 3, 
   heiligkreuz  54295 trier 
5023: neu-heiligkreuz 3 u. 5 treverer schule  trevererstr. 42, 
      54295 trier 
5031: mariahof 1 u. 2  grundschule Mariahof am Mariahof 23, 
      54296 trier 
5033: mariahof 3 u. 4  grundschule Mariahof am Mariahof 23, 
      54296 trier 
5041: Weismark 1  Pfarrzentrum st. Valerius clara-Viebig-str. 17, 
      54294 trier 
5042: Weismark 2  georgs restaurant & catering an der härenwies 10, 
      54294 trier 
5051: Feyen 1  egP gmbh gesellschaft für  albert-camus-allee 1, 
   urbane Projektentwicklung 54294 trier 
5052: Feyen 2  grundschule Feyen  estricher Weg 11, 
      54294 trier 
in den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der zeit vom 16.08.2021 bis 
05.09.2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte zu wählen hat.
im Wahlbezirk 4022 – neu-kürenz 2 wird eine repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. in die-
sem Wahllokal werden für wahlstatistische auszählungen stimmzettel verwendet, auf denen 
geschlecht und geburtsjahr (in sechs gruppen) vermerkt sind. Das Verfahren ist nach dem „ge-
setz über die allgemeine und repräsentative Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen Bundes-
tag und bei der Wahl der abgeordneten des europäischen Parlaments aus der Bundesrepublik 
Deutschland“ (Wahlstatistikgesetz – Wstatg) vom 21. Mai 1999 (BgBl. i s. 1023), geändert durch 
artikel 1a des gesetzes vom 27. april 2013 (BgBl. i s. 962), zulässig. 
Bei der Verwendung dieser stimmzettel ist eine Verletzung des Wahlgeheimnisses ausgeschlossen.
Die Briefwahlvorstände treten zur ermittlung des Briefwahlergebnisses um 14 uhr in der arena 
trier, Fort-Worth-Platz 1, 54292 trier zusammen.
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler-
verzeichnis er eingetragen ist. Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personal-
ausweis oder reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
gewählt wird mit amtlichen stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes 
einen stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine erststimme und eine zweitstimme.
Der stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender nummer
 a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die namen der Bewerber der zuge-
       lassenen kreiswahlvorschläge unter angabe der Partei, sofern sie eine kurzbezeich- 
      nung verwendet, auch dieser, bei anderen kreiswahlvorschlägen außerdem des
      kennworts und rechts von dem namen jedes Bewerbers einen kreis für die 
      kennzeichnung,
 b) für die Wahl nach landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, 
      sofern sie eine kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die namen
      der ersten fünf Bewerber der zugelassenen landeslisten und links von der 
      Parteibezeichnung einen kreis für die kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine erststimme in der Weise ab, 
 dass er auf dem linken teil des stimmzettels (schwarzdruck) durch ein in einen kreis
 gesetztes kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber 
 sie gelten soll, 
und seine zweitstimme in der Weise,
 dass er auf dem rechten teil des stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen kreis ge-
 gesetztes kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher landesliste 
 sie gelten soll.
Der stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem beson-
deren nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine stimmabgabe 
nicht erkennbar ist. in der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im anschluss an die Wahlhandlung erfolgende ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat zutritt, soweit 
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein 
ausgestellt ist, 
 a) durch stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
 b) durch Briefwahl 
teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der gemeindebehörde einen amtlichen stimm-
zettel, einen amtlichen stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem stimmzettel (im verschlossenen stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen 
stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 uhr eingeht. Der Wahlbrief kann 
auch bei der angegebenen stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 abs. 
4 des Bundeswahlgesetzes).
ein Wahlberechtigter, der des lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der abgabe seiner 
stimme gehindert ist, kann sich hierzu der hilfe einer anderen Person bedienen. Die hilfeleistung 
ist auf technische hilfe bei der kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und ge-
äußerten Wahlentscheidung beschränkt. unzulässig ist eine hilfeleistung, die unter missbräuchli-
cher einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder entscheidung des Wahlbe-
rechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein interessenkonflikt der hilfsperson besteht (§ 14 
absatz 5 des Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das ergebnis 
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit geldstrafe bestraft. unbefugt wählt 
auch, wer im rahmen zulässiger assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten 
oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine stimme abgibt. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a abs. 1 und 3 des strafgesetzbuches). 
trier, den 06.09.2021 Die gemeindebehörde
 Wolfram leibe, oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Berliner Verein „gemeinsam ge-
gen altersarmut“ hat sich nach einer 
sammlungsrechtlichen Überprüfung 
der landesweit zuständigen auf-
sichts- und Dienstleistungsdirektion 
(aDD) verpflichtet, ab sofort spen-
densammlungen, auch durch die 
Werbung von Fördermitgliedern, in 
rheinland-Pfalz zu unterlassen. soll-
te es dennoch weitere aufrufe ge-
ben, bittet die aDD um einen kurzen 
hinweis. Weitere informationen: 
www.add.rlp.de.  red

unter dem Motto „zwei Frauen aus 
goethes leben zu gast im Weimar- 
garten“ lädt die trierer Weimar-ge-
sellschaft zu rundgängen am sams-
tag, 2. oktober, 14 bis 18 uhr, in den 
Partnerschaftsgarten auf dem Petris-
berg ein. Mit dabei sind Frau von 
stein und charlotte kestner (gebore-
ne Buff) – zwei Frauen, die auf unter-
schiedlichste Weise mit dem Dichter-
fürsten verbunden waren. 

Während die beiden Damen von 
der künstlergruppe „Purpurvilla“ aus 
Bonn in originalgetreu-historischen 
kostümen durch den garten flanie-
ren, parlieren sie über aufschlussrei-
ches aus goethes leben, seine rei-
sen und natürlich seine gärten sowie 
die geschichte des Faust und des 
Werther. um die aktuellen corona- 
auflagen zu erfüllen, wird um eine 
anmeldung bis Montag, 20. septem-
ber, gebeten per e-Mail (elisabethru-
schel@gmail.com) oder telefonisch 
unter 0651/34747 oder 0171/ 
61611090.  red

Der aktuelle stand bei den spielstra-
ßen in teilen der Januarius-zick-stra-
ße und im Bereich trimmelter hof/
langflur sind zwei themen im orts-
beirat tarforst am Dienstag, 14. sep-
tember, 19.30 uhr, Funktionsgebäu-
de am kunstrasenplatz.   red

Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsrates der SWT anstalt des öffentlichen

rechts der Stadt Trier (SWT-aör)
Der Verwaltungsrat der sWt-aör tritt am Freitag, den 17.09.2021 um 15:00 uhr (im anschluss an 
die aufsichtsratssitzung der sWt stadtwerke trier gmbh) per Videokonferenz zu einer sitzung zu-
sammen.
Tagesordnung
a. nichtöffentlicher Teil
1. Festsetzung der tagesordnung
2. genehmigung der niederschrift vom 25.06.2021
3. Wahl des abschlussprüfers 2021
4. konzernabschluss 2020
5. Jahresabschlüsse 2020 | Beteiligungsgesellschaften
6. Bericht zum 30.06.2021 | sWt-aör
7. sachstandsbericht etP
8. schadenshöhe und ergebniseffekte hochwasserereignis
9. konzept zur Fachkräftegewinnung
10. Verschiedenes
trier, den 06.09.2021 sWt-aör
 Wolfram leibe, Vorsitzender des Verwaltungsrates
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung

Ausschreibungen

Bekanntmachung
der Sitzung des Kreiswahlausschusses für den 

Wahlkreis 203 - Trier zur Feststellung des endgültigen
Wahlergebnisses für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 26.09.2021  

zur Feststellung des endgültigen ergebnisses der Wahl zum 20. Deutschen Bundestag am 
26.09.2021 wurde der kreiswahlausschuss für den Wahlkreis 203 – Trier gem. § 41 des Bundes-
wahlgesetzes (BWg) in Verbindung mit § 76 der Bundeswahlordnung (BWo) für

Freitag, den 1. Oktober 2021 um 16.00 uhr
in den Sitzungssaal (Zimmer nr. 121)
der Kreisverwaltung Trier-Saarburg,

Willy-Brandt-Platz 1, 54290 Trier,
einberufen. 
Tagesordnung:
Öffentlicher teil:
toP 1:  Mitteilungen der kreiswahlleiterin und Berichterstattung über das vorläufige ergebnis                   
toP 2:  Prüfung der Wahlniederschriften der Wahlvorstände sowie ermittlung und 
 Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses der Bundestagswahl im 
 Wahlkreis 203 - trier
toP 3:  anfragen und anregungen, Verschiedenes 
Die Sitzung ist öffentlich; jedermann hat Zutritt.
54290 trier, den 20.08.2021 kreisverwaltung trier-saarburg
simone thiel   1. kreisbeigeordnete zugleich 
 als kreiswahlleiterin für den Wahlkreis 203 – trier
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Viele Sportkurse 
zum Semesterstart

Die VhS weist 
auf neue Kurse 
und einzelver-

anstaltungen zum Start ins neue Se-
mester hin: 
ernährung/gesundheit/Sport:
■ rückenfit-kurs, ab  23. septem-
ber, donnerstags, 18.30 uhr, karl- 
Berg-Musikschule, raum V 4.
■ Funktionelles ganzkörpertrai-
ning ab 50, ab 23. september, don-
nerstags, 19 uhr, aMg-sporthalle.
■ gyrokinesis-Workout, ab 23. 
september, donnerstags, 19 uhr, Fa-
milienzentrum Forum Feyen.
■ zumba-Fitness, ab 23. septem-
ber, donnerstags, 19 uhr, tanzschule 
Dance in trier.
■ Pilates für anfänger, ab 23. sep-
tember, donnerstags, 19.35 uhr, 
karl-Berg-Musikschule, raum V 1. 
■ Bodyart meets Pilates, ab 23. 
september, donnerstags, 19.45 uhr, 
karl-Berg-Musikschule, raum V 4 .
■ hatha Yoga, ab 23. september, 
donnerstags, 19.45 uhr, kita trim-
melter hof. 
■ Bewegungs- und entspannungs-
gymnastik für Männer, ab 23. sep-
tember, donnerstags, 20 uhr, gym-
nastikhalle Pfalzel.
■ tanzen 60+ für anfänger, ab 24. 
september, freitags, 15.30 uhr, tanz-
schule Dance in trier. 
■ tanzen 60+, ab 24. september, 
freitags, 16.30 uhr, tanzschule Dan-
ce in trier.
■ Funktionelles ganzkörpertrai-
ning ab 50, ab 23. september, don-
nerstags, 19 uhr, aMg-sporthalle.
eDV: 
■ Photoshop lightroom (grundla-
gen), Freitag, 24. september, 18.30 
uhr, samstag, 25. september, 9 uhr, 
Palais Walderdorff, raum 106.
■ Bildbearbeitung mit Photoshop 
cs6, ab 23. september, donnerstags, 
18.30 uhr, Palais Walderdorff, Dom-
freihof, raum 106.
natur und umwelt: 
■ „Jede Menge leben auf dem 
Friedhof!“, Führung in zusammenar-
beit mit stadtraum trier, 25. septem-
ber, 10 uhr, eingang hauptfriedhof 
an der hospitalsmühle.
Vorträge/gesellschaft: 
■ autorenforum trier, ab 25. sep-
tember, samstags, 10 uhr, Palais 
Walderdorff und online.
■ „Jüdisches leben stärken – anti-
semitismus bekämpfen“, mit Dieter 
Burgard, sonntag, 26. september,  
11 uhr, herz-Jesu kirche.
■ „realität des risikos“, online- 
Vortrag mit Philosophie-Professor 
Julian nida-rümelin, Montag, 27. 
september, 19.30 uhr.
Weitere informationen und kursbu-
chung: www.vhs-trier.de.   red

Bekanntmachung der Wahlleiterin, Frau Bürgermeisterin elvira garbes, 
für die Wahl der Jugendvertretung der Stadt Trier 

1. Wahlzeit
2. Zahl der Sitze der altersgruppen in der Jugendvertretung
3. aufforderung zur einreichung von Wahlvorschlägen

1. Wahlzeit
Die Wahlzeit für die Wahl der Jugendvertretung der stadt trier wird wie folgt festgelegt:
  • Dienstag, 23.11.2021
  • Mittwoch, 24.11.2021
  • Donnerstag, 02.12.2021
  • Freitag, 03.12.2021
gehen weniger Wahlvorschläge als zu vergebende sitze ein, wird die Wahl nicht durchgeführt. in 
diesem Fall werden die zugelassenen Bewerberinnen und Bewerber Mitglieder der Jugendvertretung.

2. Zahl der Sitze der altersgruppen in der Jugendvertretung
Die Wahl der 22 stimmberechtigten Mitglieder der Jugendvertretung findet in den altersgruppen 
der 10- bis 13jährigen und der 14- bis 17jährigen statt. Die zahl der sitze der jeweiligen alters-
gruppe in der Jugendvertretung wird gemäß dem Verhältnis der zahl der Wahlberechtigten in der 
altersgruppe für diese Wahl wie folgt festgelegt:

altersgruppe der 10- bis 13jährigen 11 Sitze
altersgruppe der 14- bis 17jährigen 11 Sitze

3. aufforderung zur einreichung von Wahlvorschlägen
Für die Wahl der Jugendvertretung der stadt trier fordere ich hiermit zur einreichung von Wahl-
vorschlägen auf.
Wahlvorschläge können von allen Wahlberechtigten eingereicht werden. Wahlberechtigt sind alle 
einwohner der stadt trier (unabhängig von der nationalität), die am 23.11.2021 (= erster Wahltag) 
das 10. lebensjahr, aber noch nicht das 18. lebensjahr vollendet haben.
Jeder Wahlvorschlag darf nur eine Bewerberin oder einen Bewerber enthalten. Der Wahlvorschlag 
soll auf einem von der stadtverwaltung trier bereit gestellten Formblatt eingereicht werden.
er muss enthalten: 
 -  Vor- und Familienname,
 -  tag der geburt,
 -  Wohnung mit angabe der straße, hausnummer, Postleitzahl und Wohnort,
 -  schule und klassenstufe, alternativ informationen zur ausbildung bzw. 
    vergleichbare angaben.
Mit dem Wahlvorschlag sind einzureichen:
 -  die zustimmungserklärung der Bewerberin bzw. des Bewerbers zur kandidatur,
 -  eine erklärung, dass sie oder er keiner in Deutschland verbotenen organisation 
    angehört und eine solche auch nicht unterstützt,
 -  mindestens 5 unterstützungsunterschriften von wahlberechtigten Personen,
 -  eine einverständniserklärung eines Personensorgeberechtigten.
Die Wahlvorschläge sollen mit allen erforderlichen anlagen möglichst frühzeitig bei der Wahlleiterin 
oder beim Wahlbüro der stadt trier, am augustinerhof/rathaus (zimmer nr. 13), eingereicht werden. 
Die einreichungsfrist läuft am

mittwoch, dem 27. Oktober 2021, 16:00 uhr,
ab.
Wahlberechtigte die während der 2-jährigen Wahlperiode das 18. lebensjahr vollenden, dürfen 
ihr Mandat bis zum ende der Wahlperiode ausüben.
Die Bewerberinnen bzw. Bewerber sind allein dafür verantwortlich, dass eine ausreichende zahl 
gültiger unterstützungsunterschriften rechtzeitig eingereicht wird. unterstützungsunterschriften 
sind auf gesonderten amtlichen Formblättern zu leisten. nach ablauf der einreichungsfrist kön-
nen unterstützungsunterschriften nicht mehr geleistet werden.
Die Vordrucke für die Wahlvorschläge sowie die anlagen sind beim Wahlbüro, am augustinerhof, 
zimmer 13, 54290 trier bzw. bei der geschäftsstelle des Jugendparlaments trier, zuckerbergstra-
ße 30, 54290 trier in ausgedruckter Form erhältlich oder im internet www.trierer-jugendparla-
ment.de vorhanden.
Weitere einzelheiten zur Wahl der Jugendvertretung der stadt trier, insbesondere über die auf-
stellung und einreichung von Wahlvorschlägen, sind der Wahlordnung für die Jugendvertretung 
der stadt trier zu entnehmen.
4. Die öffentliche Bekanntmachung wird auch im internet unter www.trier.de bekanntgegeben.
trier, den 06.09.2021 Bürgermeisterin elvira garbes, als Wahlleiterin

Sitzung des Steuerungsausschusses
Der steuerungsausschuss tritt am Mittwoch, 15.09.2021, 17:00 uhr, großer rathaussaal, rat-
haus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zu seiner nächsten sitzung zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen
2. antrag der sPD-Fraktion: Fortentwicklung Quartiersmanagement
3. antrag der sPD-Fraktion: „starkregengefahrenkarten für trier“
4. grundsatz- und ausführungsbeschluss 
 - erweiterung der zentralen speichereinheit (netapp aFF220)
5. grundsatz- und ausführungsbeschluss netzwerk-schutzsystem
6. Übertragung von geschäftsbereichen auf die hauptamtlichen Beigeordneten 
 Markus nöhl und ralf Britten
7. strategisches entwicklungs- und nutzungskonzept innenstadt trier (seni); 
 information zum sachstand und weitere Beratung
8. information über die anpassung des gesellschaftsvertrages Mosellandtouristik
9. 2. nachtragshaushaltssatzung der stadt trier für das haushaltsjahr 2021
10. Förderung aus dem investitionsstock des landes; 
 Förderverfahren 2022
11. annahme von zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 euro gem. § 94 abs. 3
 gemo vom 08.05.2021 bis 31.07.2021
12. kooperation Forschungszentrum Mittelstand 2022 / 2023
13. Beschaffung mobiler digitaler endgeräte im rahmen des ausstattungsprogrammes
 „leihgeräte für lehrkräfte" und gemäß der grundsatzvereinbarung des 
 Bildungsministeriums rheinland-Pfalz vom 27.01.2021
14. spielplatzmaßnahmen – Jahresausschreibung 2021
15. zuschuss zu den auslagerungskosten der kindertagesstätte st. adula
 Änderungsbeschluss zu Ds 374/2015 - 5. kostenfortschreibung
16. zuschuss zu den auslagerungskosten der katholischen kindertagesstätte st. clemens
17. Beschlussfassung zur anteiligen kostentragung der im rettungsdienstbereich trier
 befindlichen rettungswachen und der integrierten leitstelle
18. neubau einer hebebühne am theater – teil des inbetriebnahme –
 Managements der theaterwerkstatt - 
 Änderung des Baubeschlusses vom 29.06.2021 (Drucksache 342/2021)
19. Bebauungsplan BW 84 „ehemalige general-von-seidel-kaserne“ – 
 aufstellungsbeschluss und einleitung der frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
 Behördenbeteiligung
20. umsetzung der Marktverteilerplanung mit neuen stromverteilern für den Viehmarkt
 – grundsatz-, Bedarfs- und Baubeschluss installation neuer Verteiler mit einzelnen
 zwischenzählern für die Marktbeschicker auf dem Viehmarkt – außerplanmäßige 
 Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2021
21. sanierung treppe schulhof  der grundschule ruwer - grundsatz-, Bau- und 
 Finanzierungsbeschluss – außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
 gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo)
22. städtebauförderung – Programm „sozialer zusammenhalt (sz)“
 umsetzung gesamtkonzept gneisenaubering
 zuschuss an das Jugendwerk Don Bosco für die herrichtung eines multifunktionalen 
 spielfeldes
23. städtebauförderung – Programm sozialer zusammenhalt (sz)
 Fortführung des Quartiersmanagements im Programmgebiet trier-West
24. Bau eines Feuerwehrgerätehauses für die Feuerwehren euren/zewen mit der 
 Facheinheit rettungshunde und ortungstechnik und der stationierung von 
 katastrophenschutzkomponenten - Baubeschluss
25. Änderungsbeschluss zu Drucksache 235/2021 „neubau eines großen 
 Veranstaltungssaales am gebäude der tufa - zugleich interimsspielstätte für das 
 theater trier – Baubeschluss – Überplanmäßige Bereitstellung einer 
 Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 gemeindeordnung (gemo) im 
 Finanzhaushalt 2021"
26. umsetzung der Medienentwicklungsplanung für die schulen in trägerschaft der stadt
 trier (Digitalpakt) – Baubeschluss netzwerkinfrastruktur für die gebäude der 
 grundschulen ambrosius, Quint, tarforst, keune und Biewer, sowie der 
 Berufsbildenden schule Wirtschaft und der nelson Mandela realschule Plus 
 – außerplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 gemeindeordnung (gemo) 
 im Finhh 2021
 Überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung 
 gem. § 102 gemeindeordnung (gemo) im Finhh 2021
27. errichtung von zwei salzsilos für den Winterdienst – 3. kostenfortschreibung 
 – außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo)
28. ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – satzung der stadt trier über die erhebung 
 wiederkehrender Beiträge für den ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im ortsteil 
 trier-Medard – satzungsbeschluss
29. Beschluss für die Planung und umsetzung der sicherungsmaßnahmen der zone 2
 „hauptmarkt“ und zone 10 „Fußgängerzone West“ sowie für die Planungs- und 
 ingenieurleistungen der zonen 1 und 4-9 gemäß des urbanen icherheitskonzeptes
30. ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – satzung der stadt trier über die erhebung
 wiederkehrender Beiträge für den ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im ortsteil
 trier-herresthal – satzungsbeschluss
31. ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – satzung der stadt trier über die erhebung
 wiederkehrender Beiträge für den ausbau öffentlicher Verkehrsanlagen im ortsteil 
 trier-euren – satzungsbeschluss
32. ersatzneubau der straßenüberführung über die Bahn zwischen der eurener straße 
 und dem kVP römerbrückenkopf West mit zugehörigen straßenrampen – 
 Baubeschluss – Bereitstellung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung
  gem. § 102 gemo im Finanzhaushalt 2021
33. energie- und technikpark trier – ausgleichsmaßnahme „Mohrenkopf“
 kostenfortschreibung – Überplanmäßige Mittelbereitstellung 
 gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo)
34. radachse nord - hauptbahnhof - herstellung einer Fuß- und radwegeverbindung über
  das alte Moselbahngelände und eines zweirichtungsradweges entlang der 
 Metternichstraße Baubeschluss
nichtöffentliche sitzung:
35. Berichte und Mitteilungen
36. Darlehensangelegenheit
37. annahme von zuwendungen
38. Bürgschaftsangelegenheit
39. Personalangelegenheiten
40. Verschiedenes
trier, den 06.09.2021  gez. i.V. andreas ludwig, Beigeordneter
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
19.08.2021 (in ihrer jeweils gültigen Fassung) ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. 
Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Öffentliche ausschreibung nach VOL:
Vergabenummer: 14/21 Wartungsverlängerung und- erweiterung der zentralen (internen) Fi-
rewall plus Feature-erweiterung
massenangaben: Wartungsverlängerung und- erweiterung der zentralen (internen) Firewall 
plus Feature-erweiterung für 3 Jahre 
angebotseröffnung: Dienstag, 28.09.2021, 10:00 uhr    
Zuschlags- und Bindefrist: 29.10.2021
ausführungsfrist: nach absprache
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
text ist auch maßgeblich für eventuelle nachweise und erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
schwellenwertes ist der eu-text maßgeblich). Weitere informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.
deutsche-evergabe.de. 
Die angebotseröffnung findet in der zentralen Vergabestelle der stadt trier im amt für Bauen, 
umwelt, Denkmalpflege, Verw.geb. Vi, zimmer 6 statt.
technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das e-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602 und -4603 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
trier, 08.09.2021 stadtverwaltung trier
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

ab dem 01.07.2021 - neue Vorschriften für gewerbliche automatenaufsteller sowie für Be-
triebsinhaber von gaststätten und Bestandsspielhallen

1. gewerbliche automatenaufsteller (gegebenenfalls auch gastwirte)
Der gewerbliche automatenaufsteller von geld- oder Warenspielgeräten mit gewinnmöglichkeit 
benötigt, wie bisher eine erlaubnis und eine schriftliche Bestätigung über die geeignetheit des 
aufstellungsorts, die bei der stadtverwaltung trier nach den Vorschriften der gewerbeordnung 
(§ 33c gewo) beantragt werden können. 
neu ist, dass die aufstellung der vorgenannten spielgeräte in gaststätten ab dem 01.07.2021 
nach § 12a des landesglücksspielgesetzes (lglüg) bei der aufsichts- und Dienstleistungsdirektion 
trier angezeigt werden muss. anzeigepflichtig ist der gewerbliche automatenaufsteller und ge-
gebenenfalls auch der gastwirt, wenn er eigene (selbst angeschaffte) geräte aufstellt oder wenn 
er vom automatenaufsteller maßgebend an gewinn und Verlust beteiligt wird, so dass er wirt-
schaftlich als Mitunternehmer erscheint. ein Verstoß gegen die anzeigepflicht nach § 12a lglüg 
kann von der aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier als Ordnungswidrigkeit geahndet 
werden (§ 16 abs. 1 nr. 26 lglüg). 
2. gaststätten
Betriebsinhaber von gaststätten, in denen berechtigt geld- oder Warenspielgeräte mit gewinn-
möglichkeit bereitgehalten werden, sind nach § 12 abs. 3 lglüg zur teilnahme am spielformüber-
greifenden, bundesweiten spielersperrsystem nach § 8 i. V. m. § 23 glüstV 2021 verpflichtet. Das 
bedeutet, dass bei jeder spielwilligen Person vor der ersten spielteilnahme während eines auf-
enthalts in der gaststätte durch einen abgleich der identität der spielwilligen Person mit den 
bundesweiten spielersperrsystem festzustellen ist, ob für die spielwillige Person eine Fremd- oder 
selbstsperre eingetragen ist. zu diesem zweck ist die spielwillige Person durch kontrolle eines 
amtlichen ausweises oder einer vergleichbaren identitätskontrolle zu identifizieren. Da das bun-
desweite spielersperrsystem nach § 23 glüstV 2021 u. a. für gaststätten neu aufgebaut werden 
muss, sind die Betriebsinhaber von gaststätten nach der Übergangsregelung in § 17 abs. 7 Satz 
3 Lglüg von der Verpflichtung zur Teilnahme befreit, bis der Betrieb des bundesweiten Spieler-
sperrsystems aufgenommen wird. Für etwaige rückfragen wird die kontaktaufnahme mit der 
aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier unter der telefonnummer 0651/9494-825 empfoh-
len. 
3. Bestandsspielhallen
nach der aktuellen Übergangsregelung in § 17 abs. 5 lglüg können sowohl spielhallen mit einer 
bis zum 30.06.2021 befristet erteilten glücksspielrechtlichen erlaubnis als auch spielhallen, die 
vom Verbot der Mehrfachkonzession bzw. von der einhaltung des Mindestabstandsgebots bis 
zum 30.06.2021 befreit werden konnten, noch drei Monate, d. h. bis zum 30.09.2021 weiterge-
führt werden. 
Für die Fortsetzung des Betriebs der Bestandsspielhallen nach ablauf der dreimonatigen Über-
gangsregelung muss der Betriebsinhaber spätestens bis zum 30.09.2021 einen antrag zur Ver-
längerung der erlaubnis bei der Stadtverwaltung Trier stellen. Der antrag ist formlos möglich 
und muss vor Fristablauf (30.09.2021) bei der Stadtverwaltung Trier eingegangen sein. Wird der 
antrag auf Verlängerung der erlaubnis fristgerecht gestellt, gilt die erteilte erlaubnis bis zur 
entscheidung über die Verlängerung fort (§ 17 abs. 5 satz 2 lglüg). 
 Fortsetzung auf Seite 8

Die stadtwerke 
reparieren am 
Mittwoch, 15. 

september, einen hydranten auf hö-
he der eisenbahnbrücke in der loeb- 
straße. Für die Dauer der arbeiten 
muss die Fahrspur stadteinwärts in 
richtung Verteilerkreis gesperrt wer-
den. Die sperrung beginnt gegen 9 
uhr und damit nach dem Berufsver-
kehr. Der Verkehr wird mittels einer 
ampelregelung an der Baustelle und 
der Verkehrsinsel vorbeigeführt. Die 
stadtwerke gehen davon aus, dass die 
arbeiten innerhalb eines tages abge-
schlossen sind. red

Mitteilungen der ortsvorsteherin und 
das ortsteilbudget behandelt der 
ortsbeirat olewig in seiner sitzung 
am Donnerstag, 16. september, 19 
uhr, in der grundschule.  red

Loebstraße einen Tag 
halbseitig gesperrt

Ortsbeirat Olewig
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Ehrang: Erdgas- 
Ausbau beschleunigt

ab dieser Woche  
nimmt der Wieder-
aufbau der infra-

struktur in ehrang deutlich an Fahrt 
auf: Die Planungen für das erdgasnetz 
sind abgeschlossen, die arbeiten ha-
ben begonnen. um möglichst schnell 
voranzukommen, haben die stadt-
werke neben ihrer tiefbaueinheit vier 
weitere Bauunternehmen engagiert, 
die die schon laufenden arbeiten vor 
ort unterstützen. Bis zu acht kolon-
nen sind im einsatz. Wo leitungen 
vorhanden sind, schließen sie die 
häuser ans netz an. Wo noch keines 
liegt, wird es auf Basis einer Bedarfs-
abfrage ausgebaut. insgesamt verlän-
gern die sWt die leitungen um rund 
2,1 kilometer, in der ober-, kyll-, au-
gust-antz-, Franziskus-, Flora-, goten-, 
Quinter-, schlesien-, Bettemburg- und 
gartenstraße sowie im reutersweg. 
Die reihenfolge hängt von der vor-
handenen netzkapazität und der tat-
sächlichen erteilung der aufträge ab. 
insgesamt dauern die arbeiten vor-
aussichtlich bis Januar 2022. Weitere 
infos rund um die erdgas-infrastruk-
tur im Flutgebiet beim technischen 
kundenservice gibt es per e-Mail 
(hausanschluss@swt.de) oder telefo-
nisch (0651/717-3600).

zudem bekommen die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger – egal, ob 
sie bisher sWt-kunde sind oder jetzt 
werden – einen nachlass beim strom 
(gutschrift von 200 euro auf die Jah-
resrechnung). Dazu müssen sie bis 
31. oktober ihre letzte stromrech-
nung sowie einen schriftlichen nach-
weis einreichen, dass sie vom hoch-
wasser in ehrang direkt betroffen 
sind. zur schnellen Bearbeitung ha-
ben die trierer stadtwerke die e- 
Mail-adresse swthilft@swt.de einge-
richtet.  red

Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche Bekanntgabe der Bestimmung 
und  abmarkung von Flurstücksgrenzen und grenzpunkten in der Ortsgemeinde Trier, 

gemarkung Trier und gemarkung euren
auf antrag der egP gmbh wurde in der gemarkung trier und gemarkung euren aus anlass der 
endvermarkung der sonderung bo 168221/2019 die grenzpunkte der Flurstücke 
gemarkung trier, Flur 5, nr. 
70/56, 70/74, 70/76, 70/77, 70/78, 70/79, 70/80, 70/81, 70/82, 70/83, 70/84, 70/85, 70/86, 
70/87
gemarkung euren, Flur 20, nr. 
10/25, 61/42
teilweise bestimmt und abgemarkt. 
Über die Bestimmung und abmarkung der grenzpunkte wurde am 07.09.2021 eine grenznieder-
schrift aufgenommen.
gemäß § 17 abs. 3 satz 1 des landesgesetzes über das amtliche Vermessungswesen (lgVerm) vom 
20. Dezember 2000 (gVBl. s. 572, Bs 219-1) in der jeweils geltenden Fassung werden den eigentü-
merinnen und eigentümern der o. a. Flurstücke die Verwaltungsentscheidungen öffentlich bekannt 
gegeben. 
Der verfügende teil der aufgenommenen grenzniederschrift hat folgenden Wortlaut:

einzelne grenzpunkte von bereits festgestellten Flurstücksgrenzen werden entsprechend 
dem ergebnis der grenzermittlung, wie in der Skizze dargestellt, wiederhergestellt. 

Die grenzpunkte werden auf der grundlage der entscheidung nach nr. 1 Buchstabe c – 

Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachungen

Mit dieser regelung soll sichergestellt werden, dass die Dauer des Verwaltungsverfahrens zur 
entscheidung über einen Verlängerungsantrag nicht zu lasten des Betriebsinhabers geht.  
informationen zu den antragsunterlagen und den aktuellen rechtlichen Voraussetzungen für die 
Verlängerung können dem „merkblatt für Spielhallen“ entnommen werden, das die aufsichts- 
und Dienstleistungsdirektion trier auf ihrer internetseite in der rubrik „glücksspielaufsicht“ ver-
öffentlicht hat. Für etwaige rückfragen wird die kontaktaufnahme mit der aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion trier unter der telefonnummer 0651/9494-665 empfohlen. 
Falls innerhalb der o. g. Frist (30.09.2021) kein antrag auf Verlängerung der erlaubnis gestellt 
wird, muss behördlich die Fortsetzung des Betriebs der Bestandsspielhalle verhindert werden, 
weil die Übergangsregelung in § 17 abs. 5 satz 2 lglüg mangels antragstellung nicht zur anwen-
dung kommt und die notwendige erlaubnis für die Fortsetzung des Betriebs der Bestandsspiel-
halle fehlt.
trier, 26.08.2021
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Olewig
Der Ortsbeirat Trier-Olewig tritt am Donnerstag, 16.09.2021, 19:00 uhr, grundschule olewig, 
auf der ayl 40, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung:  
1. Verabschiedung der niederschrift der ortsbeiratssitzung vom 23.06.2021; 2. Mitteilungen der 
ortsvorsteherin; 3. einwohnerfragestunde; 4. ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 08.09.2021                         gez. Petra Block, ortsvorsteherin
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz 
vom 19. august 2021 ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. Bitte beachten sie die 
hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-West/Pallien
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tritt am Donnerstag, 16.09.2021, 19:00 uhr, europäische 
kunstakademie, aachener straße 63, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öf-
fentliche sitzung: 1. einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen des ortsvorstehers; 3. Bericht der 
Quartiersmanagerin; 4. städtebauförderung – Programm „sozialer zusammenhalt (sz)“ umset-
zung gesamtkonzept gneisenaubering zuschuss an das Jugendwerk Don Bosco; 5. städtebauför-
derung – Programm sozialer zusammenhalt (sz) Fortführung des Quartiersmanagements im 
Programmgebiet trier-West; 6. ersatzneubau der straßenüberquerung über die Bahn zwischen 
der eurener straße und dem kVP römerbrückenkopf West mit zugehörigen straßenrampen – 
Baubeschluss – Bereitstellung einer außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 
gemo im Finanzhaushalt 2021; 7. energie- und technikpark trier – ausgleichsmaßnahme „Moh-
renkopf“ kostenfortschreibung – Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemein-
deordnung (gemo); 8. ortsteilbudget; 9. Verschiedenes
trier, den 08.09.2021     gez. Marc Borkam, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz 
vom 19. august 2021 ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. Bitte beachten sie die 
hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ruwer/eitelsbach
Der Ortsbeirat Trier-ruwer/eitelsbach tritt am Dienstag, 21.09.2021, 20:00 uhr, Feuerwehrge-
rätehaus ruwer, hermeskeiler str. 12, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: 
Öffentliche sitzung: 1. einwohnerfragestunde; 2. Mitteilungen der ortsvorsteherin; 3. grund-
schule ruwer: neuanlage eines Freiluftklassenzimmers mit schulgarten -Baubeschluss – außer-
planmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 
2021 (Vorlage 419/2021); 4. zuschuss zu den auslagerungskosten der katholischen kindertages-
stätte st. clemens; 5. radweg ruwer – 2. kostenfortschreibung – Überplanmäßige Mittelbereit-
stellung gem. § 100 gemeindeordnung im Finanzhaushalt 2021; 6. ortsteilbudget; 7. Verschie-
denes 
trier, den 09.09.2021        gez. christiane Probst, orstsvorsteherin
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz 
vom 19. august 2021 ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. Bitte beachten sie die 
hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Öffentliche Bekanntmachung

wie in der Skizze dargestellt – abgemarkt.
Die grenzniederschrift ist in der zeit vom 29.09. – 29.10.2021 bei der Öffentlichen Vermessungs-
stelle Vermessungsbüro Dr.-ing. h. J. treinen, Öffentl. best. Verm. ing., hindenburgstraße 8 in 
54290 trier ausgelegt und kann während der Öffnungszeiten (Mo.- Fr. von 8.00 bis 12.45 uhr 
sowie von 13.30 bis 16.30 uhr) eingesehen werden.
Die Verwaltungsentscheidung gilt nach § 1   abs. 1 des landesverwaltungsverfahrensgesetzes 
vom 23. Dezember 1976 (gVBl. s. 308, Bs 2010-3) in der jeweils geltenden Fassung in Verbindung 
mit § 41 abs. 4 satz 3 des Verwaltungsverfahrensgesetzes nach ablauf von 2 Wochen nach dieser 
ortsüblichen Bekanntmachung als bekannt gegeben.
rechtsbehelfsbelehrung:
gegen die genannte Verwaltungsentscheidung kann innerhalb eines monats nach der Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Öffentlichen Vermessungsstel-
le (Vermessungsbüro ÖbVI Dr.-Ing. h. J. Treinen, hindenburgstraße 8 in 54290 Trier), schriftlich 
oder zur niederschrift einzulegen. 
trier, den 08.09.2021              gez. Dr. treinen
 Dr.- ing. h.J. treinen- Öffentl. best. Verm. ing.
 54290 trier, hindenburgstraße 8

Sitzung des Ortsbeirates Trier-mitte/gartenfeld
Der Ortsbeirat Trier-mitte/gartenfeld tritt am Dienstag, 21.09.2021, 19:00 uhr, großer rathaus-
saal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesord-
nung: Öffentliche sitzung: 1. umbenennung der hindenburgstraße: namensvorschlag des orts-
beirates; 2. zuschuss der stadt trier zur ersatzanschaffung einer Frischküche für die kinderkrippe 
nestwärme; 3. Bebauungsplan Bo 23 „ostallee 37-39“ – satzungsbeschluss; 4. interessensbekun-
dung der stadt trier zur aufnahme in die städtebauförderung – neues städtebaufördergebiet in 
der innenstadt; 5. Änderungsbeschluss zu Drucksache 235/2021 „neubau eines großen Veran-
staltungssaales am gebäude der tufa – zugleich interimsspielstätte für das theater trier – Bau-
beschluss –Überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102  
gemeindeordnung (gemo) im Finanzhaushalt 2021“; 6. Beschluss für die Planung und umset-
zung der sicherungsmaßnahmen der zone 2 „hauptmarkt“ und zone 10 „Fußgängerzone West“ 
sowie für die Planungs- und ingenieurleistungen der zonen 1 und 4-9 gemäß des urbanen sicher-
heitskonzeptes; 7. ortsteilbudget; 8. Verschiedenes 
trier, den 09.09.2021     gez. Michael Düro, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
19. august 2021 ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. Bitte beachten sie die hinweise 
vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 
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Eine Weltreise am Nachmittag
Neue Broschüre zu Partnerschaftsgärten auf dem Petrisberg erschienen

Die Partnerschaftsgärten auf dem 
Petrisberg sind ein geheimtipp. Die-
se gartenanlage hält viele schöne, 
interessante und einzigartige garten-
bauliche Schmuckstücke bereit. 
mehr über sie erfahren kann man 
nun in einer frisch erschienenen Bro-
schüre.

Von elisa limbacher

Die internationalen gärten sind fast 
jeden tag für interessierte geöffnet. 
Bei passendem Wetter können sie 
von morgens bis abends, sieben tage 
die Woche besichtigt werden. eine 
neue Beschilderung samt Übersichts-
tafel am eingang und eine Broschüre, 
in der informationen über alle gärten 
zu finden sind, geben den Besucherin-
nen und Besuchern nun die Möglich-
keit, mehr über die idee und konzep-

tion der einzelnen anlagen zu erfah-
ren. Die Broschüre wird ab dieser 
Woche in der tourist-information 
kostenlos zur Verfügung stehen. sie 
kann aber auch online in einer Web-
version genutzt wer-
den.

neun unterschiedli-
che gärten, die in ih-
rer gestaltung und 
Funktion in engen Beziehung zu den 
neun Partnerstädten triers – Metz, 
gloucester, ascoli Piceno, ‘s-herto-
genbosch, Pula, Fort Worth, Weimar, 
nagaoka und Xiamen – stehen und 
elemente der dortigen landschaft, 
architektur und lebensweise aufgrei-
fen, wurden von trier und den Part-
nerstädten gemeinsam entworfen 
und gestaltet. 

Diese Partnerschaftsprojekte sind 
2004 als teil der landesgartenschau 

entstanden. ergänzend wurde im Jahr 
2018 in der nähe der acht gärten auf 
der terrasse des Maronenhains auch 
für die chinesische Partnerstadt Xia-
men ein garten gestaltet. Denn die 

städtepartnerschaft 
mit der chinesischen 
stadt Xiamen wurde 
erst im Jahr 2010 und 
somit nach der lan-

desgartenschau 2004 beschlossen.
Die neue Beschilderung der gärten 

bietet eine gute sichtbarkeit des ge-
ländes und lädt alle Menschen ein, die 
Welt in trier zu entdecken und dort 
eine ganz persönliche Weltreise durch 
die trierer Partnerschaftsgärten zu un-
ternehmen. 
■ Download der Broschüre: www.
trier.de/rathaus-buerger-in/internati-
onale-beziehungen/staedtepartner-
schaften/

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Biewer
Der Ortsbeirat Trier-Biewer tritt am Mittwoch, 15.09.2021, 19:00 uhr, Feuerwehrgerätehaus Bie-
wer, st.-Jost-straße 29b, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 
1. Mitteilungen des ortsvorstehers; 2. einwohnerfragestunde; 3. Bebauungsplan BB 8 „Fotovoltaik-
anlage Biewer“ – Beschluss zur öffentlichen auslegung; 4. ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 06.09.2021                                                    gez. andreas kratz, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 25. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
19. august 2021 ist die anzahl der gäste in der sitzung begrenzt. Bitte beachten sie die hinweise 
vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Backgammon-Profis zu Gast

Die trierer Viehmarktthermen waren eine Woche lang austragungsort des welt-
größten Backgammon-turniers. Das organisationsteam um die trierer andreas 
hess, ralph Britz, simon haag und klaus tonkaboni verzeichnete 19 nationen im 
Mannschaftswettbewerb und 126 Meldungen im einzel. auch oB Wolfram leibe 
besuchte das turnier und zeigte sich begeistert, dass die Weltmeisterschaft im 
Backgammon in trier ausgetragen wurde. Bei dem spiel handelt es sich um eines 
der ältesten Brettspiele der Welt.  Foto: andreas hess

Infos auf einen Blick. Mit Unterstützung enthüllt OB Wolfram Leibe die neue Übersichtstafel am Eingang der Partner-
schaftsgärten, die auf dem Petrisberg oberhalb des Fernsehturms für jeden zugänglich sind.  Foto: Elisa Limbacher 
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Anerkennung auf Bundesebene
Frauenbeauftragte Winter zu einer von acht Bundessprecherinnen gewählt

Bei der 26. Bundeskonferenz der kom-
munalen Frauen- und gleichstellungs-
beauftragten, die unter dem Motto  
„gleichstellung digital“ erstmals on-

line stattfand, 
wurde die trierer 
F ra u e n b e a u f-
tragte angelika 
Winter (Foto: pri-
vat) als eine von 
acht neuen Bun-
dessprecherin-
nen gewählt. oB 
Wolfram leibe: 

„Frau Winter ist seit mehr als 14 Jah-
ren kommunale Frauenbeauftragte 
der stadt trier und hat sich ein breites 
know-how angeeignet. Jetzt ist die 
richtige zeit, dieses wertvolle Wissen 
auch auf der Bundesebene im sinne 
einer zukunftsorientierten gleichstel-
lungspolitik einzubringen. ich gratu-
liere ihr ganz herzlich zur Wahl als 
Bundessprecherin und wünsche ihr 
viel erfolg.“ 

Fünf Bundessprecherinnen wur-
den bei der konferenz, deren Prä-
senzteil in Flensburg stattfand und zu 
der sich rund 400 Frauen- und 
gleichstellungsbeauftragte zuschal-
teten, bestätigt. im Mittelpunkt der 
Debatten standen aktuelle entwick-
lungen in der Digitalisierung mit Blick 
auf die geschlechtergerechtigkeit. 

Weitere themen waren die ar-
beitssituation in der Pflegebranche, 
gewalt gegen Frauen, die notwen-
digkeit kostenfreier Verhütungsmit-
tel und die Forderung nach der ab-
schaffung der Paragraphen 218 und 
219a des strafgesetzbuches. Dabei 

geht es unter anderem um die zuläs-
sigkeit von infos, wo schwanger-
schaftsabbrüche möglich sind und 
insgesamt um eine zeitgemäße rege-
lung des Verfahrens im schwanger-
schaftskonfliktgesetz.

gleiche Chancen sichern

Bundesfrauenministerin christine 
lambrecht eröffnete die tagung mit 
einem grußwort: „Wir wollen die Di-
gitalisierung nutzen, um unsere ge-
sellschaft gerechter und moderner zu 
machen. Die gleichstellung von Frau-
en und Männern wollen wir weiter 
voranbringen. Das betrifft viele le-
bensbereiche, etwa die erhöhung des 
Frauenanteils in Digitalberufen, das 
mobile arbeiten oder die Bekämp-
fung von Diskriminierung und Frauen-
hass im netz. unser ziel ist, alle Men-
schen beim digitalen Wandel mitzu-
nehmen. Wie wir die Digitalisierung 
so gestalten, dass Frauen und Männer 
gleiche Verwirklichungschancen ha-
ben, steht im Mittelpunkt des dritten 
gleichstellungsberichts der Bundesre-
gierung. er gibt wertvolle impulse. 
umso mehr freue ich mich, dass die 
Bundeskonferenz diese themen auf-
greift. so können wir gemeinsam die 
digitalen Weichen stellen für eine zu-
kunftsweisende Frauen- und gleich-
stellungsarbeit in den kommunen.“ 
Wie groß der handlungsbedarf ist, 
zeigen einige aktuelle Fakten:
■  Der Frauenanteil in der Digital- 
und informatikbranche liegt bei ledig-
lich 16 Prozent. im topmanagement 
sind Frauen in der Digitalbranche ei-

ne seltenheit. Der gender leaders-
hip gap liegt hier bei 5:1.
■  Frauen und Männer weiten im 
homeoffice ihre unbezahlte sorgear-
beit aus, allerdings Frauen stärker als 
Männer.
■ Der teilzeitanteil von Frauen in 
it-Berufen liegt bei 19, bei den Män-
nern bei fünf Prozent. (Durchschnitt 
bei anderen Berufen: Frauen bei 31 
Prozent, Männer bei acht Prozent)
■ nur ein Drittel aller neuen stu-
dierenden in Mint-Fächern sind 
Frauen. seit 20 Jahren ist ihr anteil in 
der informatik nur um fünf  auf 22 
Prozent gestiegen.
■ 70 Prozent aller Frauen haben im 
internet bereits Bedrohungen und 
Beleidigungen erlebt. Digitale gewalt 
hat Folgen: 19 Prozent aller Betroffe-
nen ziehen sich nach dem erlebten 
aus dem online-Diskurs zurück.

Zugang zu ressourcen sichern

Die Forderungen der Frauen- und 
gleichstellungsbeauftragten sind in 
der Flensburger erklärung zusam-
mengefasst. gefordert wird unter an-
derem eine faire Beteiligung und Par-
tizipation der bestausgebildeten Frau-
engeneration bei der entwicklung von 
technologien, die gestaltung einer 
geschlechtergerechten arbeitswelt 
sowie der schutz vor digitaler gewalt 
und Diskriminierung. „um die Digita-
lisierung als chance für die gleichstel-
lung zu nutzen, muss der zugang zu 
relevanten ressourcen und kompe-
tenzen sichergestellt werden“, heißt 
es in der Flensburger erklärung.  red

Wiederbelebte Attraktion im Grünen
Orangerie im Schlosspark Kürenz nach umfassender Renovierung eröffnet / Reservierung möglich

mit der wieder geöffneten Orange-
rie im Schlosspark ist der Stadtteil 
Kürenz um eine kleine, aber feine 
attraktion reicher. Die rettung vor 
dem drohenden Verfall dauerte 
knapp zehn Jahre und benötigte 
mehrere anläufe, doch jetzt kann 
das historische gebäude wieder für 
Vereinssitzungen oder private Fei-
ern genutzt werden.

Von ralph kießling

einladend sieht sie aus, die frisch re-
novierte orangerie im schlosspark 
kürenz: Wenn die farblich abgesetz-
ten, hölzernen läden der vier großen 
rundbögenfenster geöffnet sind, 
zieht der Pavillon aus dem 19. Jahr-
hundert alle Blicke auf sich. ob er ur-
sprünglich tatsächlich als gewächs-
haus für exotische Pflanzen genutzt 
wurde, ist nicht überliefert, auch das 
genaue alter des gebäudes ist nicht 
bekannt. Das kürenzer schlösschen 
wurde anfang des 19. Jahrhunderts 
unter französischer herrschaft ge-
baut. in diesen zeitraum kann man 
also auch die orangerie verorten. 
Während das hauptgebäude zwi-
schenzeitlich abgerissen wurde, sind 
die orangerie, ein teehäuschen und 
das Wirtschaftsgebäude als zeugnisse 
der ursprünglichen Bebauung erhal-
ten geblieben. 

Bis 2012 wurde die orangerie als 
Mannschaftsraum von der Freiwilli-
gen Feuerwehr genutzt. nach dem 
neubau des gerätehauses am grüne-
berg wurde das haus jedoch nicht 
mehr benötigt, eine neue nutzung 
war nicht in sicht. als erster machte 
sich der damalige ortsvorsteher 
Bernd Michels für die erhaltung und 
renovierung der orangerie stark und 
fand dafür einmütige untersützung 
im ortsbeirat, der im lauf der Jahre 

große teile seines Budgets in das Pro-
jekt steckte. Mit unterstützung der 
gebäudewirtschaft im rathaus wurde 
das Dach neu eingedeckt, die heizung 
und die elektrotechnik erneuert. 

Mit der gründung des Förderver-
eins der orangerie im schloßpark kü-
renz nahm die sanierung 2019 noch 
einmal Fahrt auf. Der Verein zählt 
heute 50 Mitglieder und steckte 
30.000 euro in die innenausstattung, 
darunter ein neuer Fußboden für die 
80 Quadratmeter umfassende nutz-
fläche, stühle und tische, eine theke 
mit kühlschrank und geschirrspüler 

sowie geschirr und gläser in einer an-
zahl, die auch für größere Feierlichkei-
ten ausreicht. Das geld stammt aus 
Mitgliedsbeiträgen und Privatspen-
den. aber auch große Förderer traten 
auf den Plan, darunter die kulturstif-
tung der sparkasse und einmal mehr 
der ortsbeirat.

oB Wolfram leibe lobte bei der er-
öffnungsfeier am Wochenende den 
einsatz des Fördervereins und dessen 
Vorsitzenden stefan Wilhelm: „Dieses 
Projekt zeigt wieder einmal: ohne 
bürgerschaftliches engagement geht 
es nicht, und zwar in den unterschied-

lichsten Bereichen.“ Der aktuelle orts-
vorsteher ole seidel sicherte dem 
Förderverein die weitere untersüt-
zung zu: „Wir haben viele geld in die 
orangerie gesteckt und wenn man 
jetzt das ergebnis sieht, dann ist klar, 
dass das absolut gerechtfertigt war.“

Die orangerie, die auch schon 
schauplatz von konzerten des Mosel-
musikfestivals war, kann jetzt unter 
www.orangerie-kuerenz.de für Veran-
staltungen oder private Feiern gemie-
tet werden. außerdem hat der För-
derverein eine Patenschaftsaktion für 
tische und stühle gestartet.

Geöffnet. Wie beim Einweihungsfest am Samstag soll die Orangerie im Schlosspark auch in Zukunft immer wieder 
als Treffpunkt der Kürenzerinnen und Kürenzer genutzt werden. Foto: Presseamt/kig

aus anlass des 
100. geburts-
tags von Joseph 

Beuys zeigt die kunsthalle der europä-
ischen kunstakademie unter dem ti-
tel „Beuys Multiples!“ vom 15. sep-
tember bis 7. oktober Druckgrafiken, 
editionen, Fotografien und objekte 
aus der Berliner sammlung tomas 
lembke. Der Bildhauer, aktionskünst-
ler und zeichner Joseph Beuys (1921-
1986) gehört zu den weltweit ein- 
flussreichsten künstlern des 20. Jahr-
hunderts. er setzte sich mit Fragen 
der Wahrnehmung und aufgabe der 
kunst auseinander und veränderte 
mit seinen aktionen und installatio-
nen den kunstbegriff nachhaltig. sei-
ne intensiven gesellschaftlichen und 
politischen Diskurse machten ihn zeit-
lebens zu einer umstrittenen und pro-
vokanten Figur und er bleibt auch 
heute ein polarisierender künstler 
und eine inspirierende kraft zugleich. 
Die relevanz und Wirkung von kunst 
in der gesellschaft waren zentrale an-
liegen von Beuys und er setzte sich als 
hochschullehrer in Düsseldorfund ak-
tivist für die Demokratisierung der 
kunst ein. Daher gehören Multiples 
und vielfältige editionen zu seinem 
Werk, mit deren reproduktionen er 
eine Verbreitung und Durchdringung 
seiner ideen beabsichtigte. Die aus-
stellung ist teil der Veranstaltungsrei-
he „klasse Beuys!“, bei der Werk und 
Person hinterfragt werden. 

Bis 31. Dezember bietet die kunst-
halle verschiedene Vorträge und ak-
tionen – vor ort an der aachener 
straße und online – an. am Mitt-
woch, 15. september, 18.30 uhr bis 
19.30 uhr, gibt es eine exklusive Füh-
rung durch die ausstellung mit si-
mon santschi, leiter der europäi-
schen kunstakademie. Dafür ist eine 
anmeldung per e-Mail an info@
kunsthalle-trier.de oder ein anruf 
(0651/89782) notwendig.  red

Beuys-Ausstellung 
in Kunsthalle

„Positives Signal nach  
außen gesendet“

TTM präsentiert Bilanz der Sommerkonzerte 2021
c o r o n a - e i n -
schränkungen 
hin oder her: 

Bei „Wunschbrunnenhof“ und „Jazz 
im Brunnenhof“ herrschte uneinge-
schränkte Musikfreude. Über 2300 
Besucherinnen und Besucher ver-
folgten die insgesamt 13 konzerte 
der beiden beliebten reihen, die von 
der trier tourismus und Marketing 
gmbh (ttM) im auftrag der stadt 
trier organisiert wurden. Doch ganz 
ist der Brunnenhofmusiksommer 
noch nicht vorbei: Mitte september 
endet das Bühnenprogramm im in-
nenhof des früheren simeonstifts 
mit insgesamt fünf chören, die bei 
den Brunnenhofkonzerten ihr kön-
nen zeigen. 

2300 gäste gezählt

Mehr als zufrieden zeigten sich ttM- 
geschäftsführer norbert käthler und 
Projektkoordinatorin carolin körner, 
als sie das vorläufige Fazit der Brun-
nenhofsaison 2021 vorstellten. käth-
ler: „natürlich konnten wir nicht die 
gleichen Besucherzahlen wie noch 
2019 erreichen. Doch das war im 
Wesentlichen auf die aktuellen coro-
na-Beschränkungen zurückzuführen, 
durch die wir deutlich weniger kar-
ten in den Verkauf geben konnten.“ 

Dennoch hat sich für käthler und 
sein team die arbeit mehr als ge-
lohnt: „Mit gut 2300 Besucherinnen 
und Besuchern haben wir auf jeden 
Fall ein positives signal nach außen 

gesendet. Die fantastische atmo-
sphäre und die hohe Qualität der 
künstlerischen Darbietungen haben 
unsere zuschauerinnen und zu-
schauer begeistert.“

Chöre haben besonders gelitten

auch carolin körner spricht von einer 
sehr anerkennenden und zustimmen-
den reaktion, die sie vor ort erhalten 
habe. „sowohl die Bands als auch die 
gäste waren einfach froh, sich wieder 
über die Musik begegnen zu können“, 
erinnert sie sich. „und so hatten wir 
trotz des zum teil durchwachsenen 
Wetters gute zuschauerzahlen.“ 

Von einem positiven signal spricht 
auch Miriam Druckenmüller, die für 
die ttM jedes Jahr die Brunnenhof-
konzerte organisiert: „Die Pandemie 
hat die chöre besonders hart betrof-
fen. Die auflagen waren für gesangs-
proben sehr streng. umso mehr freu-
en sich alle Beteiligten darauf, wieder 
loslegen zu können.“ 

Konzert am 19. September

unterstützt vom kreischorverband 
trier-stadt traten vor diesem hinter-
grund am sonntag der gesangverein 
trierweiler und das Frauenensemble 
Primadonna auf. am sonntag, 19. 
september folgt dann um 12 uhr bei 
freiem eintritt das konzert mit dem 
ensemble „contrapunto“, dem tre-
veris-chor aus olewig und dem kam-
merchor „Portavocci“.  red
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Becker folgt auf Berg
Dezernent Ludwig ernennt neuen Löschzugführer in Irsch / Zahlreiche Ehrungen

Viele ernennungen und ehrungen 
gab es bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Irsch. an der Spitze des Löschzugs, 
der mitverantwortlich für die Sicher-
heit in den Trierer höhenstadtteilen 
ist, gab es einen Personalwechsel.

Von ernst Mettlach

Bernd Becker (46) ist neuer löschzug-
führer des Freiwilligen löschzuges 
irsch. Becker folgt reinhard Berg (58), 
der die Feuerwehr im höhenstadtteil 
seit 2002 angeführt hatte und jetzt 
aus altersgründen nicht mehr ange-
treten war. im namen der stadt über-
reichte Beigeordneter andreas lud-
wig Becker die ernennung zum irscher 
löschzugführer. ludwig würdigte die 
Bereitschaft Beckers, ehrenamtlich so 
viel Verantwortung zu übernehmen. 
„es geht nicht ohne das ehrenamt, wir 
brauchen die Freiwillige Feuerwehr“, 
sagte ludwig mit Blick auf die vielen 
großen einsätze in trier in der jüngs-
ten Vergangenheit. er würdigte auch 
das „jahrzehntelange engagement“ 
des scheidenden löschzugführers 
reinhard Berg, der „unglaublich viel 
für die Menschen in irsch und der 
ganzen stadt trier“ getan habe. so viel 
engagement ist dem Deutschen Feu-
erwehrverband eine seine höchsten 
auszeichnungen wert: Für seine „her-
ausragenden Verdienste um die Feu-
erwehr“ wurde Berg mit dem Deut-
schen Feuerwehrehrenkreuz in silber 
ausgezeichnet. Berg ist seit 1981 bei 
der irscher Wehr aktiv.

ehrungen und ernennungen

im rahmen der Veranstaltung er-
nannte andreas kirchartz, Brand- und 
katastrophenschutzinspekteur der 
stadt trier, sophia Berens, christo-
pher harms, Frederik Mayer und 
constantin Paulus zum Feuerwehr-
mann/frau zur ausbildung; Jonas os-

termann und sebastian Müller zum 
hauptfeuerwehrmann; Maike eber-
hard zur löschmeisterin; Marco Blum 
zum hauptlöschmeister sowie den 
stellvertretenden löschzugführer 
Marco Monshausen zum oberbrand-
meister. 

neue Jugendwartin des löschzuges 
ist Maike eberhard, stellvertretender 
Jugendwart ist sebastian Müller. Mar-
co Monshausen und lars lorenz wur-
den für 25-jährige Mitarbeit im lösch-
zug mit dem silbernen Feuerwehr-eh-
renzeichen ausgezeichnet. Für 20 
Jahre Mitgliedschaft wurde andreas 
hart geehrt, Frank scheurer für 30 
Jahre und alfred Marx, richard Woll-
scheid und reinhard Berg für 40 Jahre 
Mitarbeit bei der irscher Wehr. 

kirchartz dankte den Feuerwehr-
leuten für ihre arbeit vor allem wäh-
rend des kyll-hochwassers in ehrang, 
während der amokfahrt in trier am 1. 
Dezember 2020 und beim Betrieb des 
corona-testzentrums im Messepark 
in den Moselauen. „ich weiß, wieviel 
Freizeit ihr alle geopfert habt und wie 
ihr geschuftet habt. Dafür ein riesen-
großes Dankeschön. ohne die Freiwil-
ligen ginge es nicht“, sagte der trierer 
Feuerwehrchef während der Veran-
staltung, an der auch die ortsvorste-
her von kernscheid und Filsch, horst 
Freischmidt und Joachim gilles, teil-
nahmen.

Der löschzug irsch ist eine von elf 
freiwilligen Feuerwehren der stadt 
trier. sie werden als selbständige ein-

heiten bei gefahrenlagen wie Brän-
den, hochwasser und unfällen in ih-
ren stadtteilen gemeinsam mit der 
Berufsfeuerwehr alarmiert und ein-
gesetzt. um die gesetzlich vorgege-
benen ausrückzeiten einhalten zu 
können, wird der löschzug irsch bei 
allen einsätzen in den höhenstadttei-
len grundsätzlich mit alarmiert. Be-
reits seit 1892 existiert die Freiwillige 
Feuerwehr in irsch. Derzeit sorgen 36 
aktive Feuerwehrleute für die sicher-
heit in den höhenstadtteilen kern-
scheid, Filsch, irsch und tarforst. zu-
dem gibt es in irsch eine Jugendfeu-
erwehr mit 14 Mitgliedern.

■ Weitere infos und kontakt unter 
www.feuerwehr-trier-irsch.de

Starke Truppe. Die geehrten und neu ernannten Mitglieder des Löschzugs Irsch mit ihrem neuen Chef Bernd Becker 
(vorne l.), der das Amt von Reinhard Berg (vorne r.) übernimmt. Ernannt wurde Becker von Dezernent Andreas Ludwig 
(2. v. r.), Feuerwehrchef Andreas Kirchartz (4. v. r.) gratulierte dem neuen Löschzugführer. Foto: Presseamt/em

ende august ha-
ben acht tiefla-
der insgesamt 

mehr als 45 Beckenelemente und die 
interne Verrohrung für das neue 
nordbad geliefert. Die einzelnen 
Bauelemente haben eine größe von 
bis zu fünf Meter und wiegen bis zu 
300 kilogramm. 

Die einzelteile wurden nach ihrer 
anlieferung, wie bei einem großen 
Puzzle, vor ort zusammengesetzt und 
bis zum Jahresende werden sie sau-
ber und dicht verschweißt. „Ja, die 
lieferung des Materials hat sich ein 
paar Wochen verzögert, aber das kön-
nen wir beim schweißen wieder auf-
holen“, erklärt sWt-Betriebsleiter 
christian reichert. nach rücksprache 

mit dem hersteller gehe man weiter-
hin davon aus, dass die Becken plan-
gemäß bis zum ende des Jahres fertig 
installiert sind. anfang 2022 stehen 
dann noch unterschiedliche sicher-
heits- und hygienechecks auf dem 
Programm, sodass nach jetzigem 
stand einer neueröffnung im Mai 
2022 nichts im Weg steht. 

Die schwimmbadbecken bestehen 
aus einem besonderem stahl: einer 
legierung aus chrom, nickel und 
Molybdän. Das macht das Material 
besonders widerstandsfähig und sorgt 
für eine lange lebensdauer. „außer-
dem ist die Pflege der edelstahlbecken 
weniger aufwändig. Das bringt für den 
Betrieb zusätzliche Vorteile mit sich“, 
erläutert Betriebsleiter reichert. 

knapp eine Million euro haben die 
Verantwortlichen für die neuen Be-
cken eingerechnet und diese Planung 
wird nach aktuellem stand der Dinge 
auch eingehalten. „Wir haben uns die 
Preise bei der auftragsvergabe gesi-
chert. Da unser auftragnehmer das 
Material rechtzeitig bestellt hat, sind 
wir von den inzwischen teilweise ex- 
tremen Preissteigerungen bislang 
nicht betroffen“, erläutert reichert. 

Das ändert sich im neuen nord-
bad: Das alte Planschbecken ist ge-
schichte. in zukunft wird es für die 
kleinen ein Planschbecken mit spiel-
bereich und sonnensegel geben, das 
sich näher an dem neuen nicht-
schwimmerbereich befindet. Die alte 
Wasserrutsche wird durch eine neue, 
in Wellen geformte Breitrutsche mit 
mehreren parallel laufenden Bahnen 
ersetzt. anders als die alte anlage  
mündet die neue Breitrutsche nicht 
in das große Becken, sondern hat ein 
eigenes sogenanntes landebecken.

Das große schwimmbecken erhält 
eine neue einteilung: statt der bis-
lang acht Bahnen mit einer länge 
von 50 Metern gibt es künftig nur 
noch sechs. Dazu kommen zwei Bah-
nen, die jeweils 25 Meter lang sind. 
Die Verkürzung der strecke nutzen 
die stadtwerke künftig für einen fa-
milien- und seniorenfreundlichen 
nichtschwimmerbereich mit attrak-
tionen für kinder und erwachsene. 
Dazu gehören sechs Whirlpool-lie-
gen, ein Wassersprudel und ein Was-
serschleierpilz.  red

Umbau liegt voll im Zeitplan
Elemente für neues Stahlbecken im Nordbad eingetroffen

Montage vor Ort. Zu den angelieferten Elementen gehörten auch Teile für 
die Beckeneinströmkanäle. Diese verteilen künftig unter dem Beckenboden 
das aus der Aufbereitung kommende Wasser.  Foto: SWT

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:

▪ Mittwoch, 15. September:  
kürenz, Max-Planck-straße.

▪ Donnerstag, 16. September: 
tarforst, kohlenstraße.

▪ Freitag, 17. September:  
trier-Mitte/gartenfeld,  
karl-Marx-straße.

▪ Samstag, 18. September:  
trier-süd, Pacelliufer.

▪ Montag, 20. September:  
olewig, olewiger straße.

▪ Dienstag, 21. September:  
Feyen/Weismark, Wilhelm-

   Deuser-straße.

Das städtische ordnungsamt weist 
darauf hin, dass darüber hinaus 
auch an anderen stellen kontrol-
len möglich sind.  red

BLITZER AKTUELL

Papierschiff in der Schüssel
Workshop und Patenschaften für Stipendiaten

Wie orientiere ich mich in einer Welt, 
in die ich neu hineingeworfen werde? 
Dieser und vielen anderen Fragen gin-
gen die Diesterweg-stipendiatinnen- 
und -stipendiaten in einem mehrtägi-
gen Ferienworkshop in der stadtbü-
cherei nach. sie wurden von dem 
autor Manfred theisen und der kurz-
geschichte „Das Papierschiff in der 
schüssel“ begleitet. Für die kinder 
begann nach den Ferien eine beson-
dere und aufregende zeit: alle wech-
selten in die fünfte klasse einer wei-
terführenden schule. 

nach einer lesung des schriftstel-
lers produzierte die gruppe in schreib-
werkstätten eigene geschichten und 
erzählungen. Dabei kamen sowohl 
stift und Papier als auch die iPads der 
Bücherei zum einsatz. Die kinder pro-
bierten kreative animations- und Film-
apps aus und fütterten sie mit ideen. 
Mit „iMovie“, „comic life„ und „Pup-

pet Pals“ erweiterten die jungen ge-
schichtenerzähler ihre erfahrungen im 
umgang mit sprache, storyboard und 
den Möglichkeiten der medialen ge-
staltung eigener geschichten. ganz 
nebenbei kamen der autor und die 
Fünftklässler auch ins gespräch über 
die Funktionsweise von suchmaschi-
nen, eigene nutzungsroutinen im netz 
oder darüber, was jedes smartphone 
über seinen Besitzer verrät. Die Work-
shops wurden durch die kooperation 
des Friedrich-Bödecker-kreises, der 
stadtbücherei und des Diesterweg-sti-
pendiums ermöglicht. gefördert wur-
de das Projekt im rahmen der initiati-
ve „kultur macht stark. Bündnisse für 
Bildung“.

Das Diesterweg-stipendium wurde 
2008 von der stiftung Polytechnische 
gesellschaft in Frankfurt/Main ge-
gründet und unterstützt kinder aus 
vierten klassen und ihre Familien zwei 

Jahre lang, um ih-
nen vor allem den 
Übergang in eine 
weiterführende 
schule zu erleich-
tern und ihre chan-
cen zu verbessern. 
Das stipendium ist 
benannt nach dem 
Pädagogen und 
s c h u l r e f o r m e r 
adolph Diesterweg 
(1790-1866). Für 
ihn spielten soziale 
aspekte der Bil-
dung eine zentrale 
rolle.  red

Workshop. Die Stipendiatinnen und Stipendiaten mit 
„Paten-Autor“ Manfred Theisen, Malte Blümke (Vorsit-
zender Friedrich-Bödecker-Kreis) und Ramona Heeke 
(Leiterin Diesterweg-Stipendium Trier, v. l.). Foto: privat

Weil die trierer 
stadtwerke neue 
hausanschlüsse ins-

tallieren, kommt es in der eisenbahn-
straße und im hospitalsfeld zu Ver-
kehrsbeschränkungen:

■ noch bis Freitag, 17. september, 
bauen die stadtwerke einen neuen 
hausanschluss in der eurener eisen-
bahnstraße hausnummer 8. Die 
straße wird halbseitig gesperrt und 
der Verkehr an der Baustelle vorbei-
geleitet. 
■ Vom 14. bis 17. september wird 
im hospitalsfeld hausnummer 6a ge-
arbeitet. Für die Dauer der arbeiten 
wird die straße voll gesperrt. Die um-
leitung wird vor ort ausgeschildert, 
die zufahrt bis zur Baustelle ist frei. 
Bei Fragen zu beiden Baustellen ste-
hen die sWt unter der rufnummer 
0651/717-3600 zur Verfügung.  red

Neue Anschlüsse: 
Sperrungen nötig


